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NEU: Ihr Mitteilungsblatt  
als eBlättle
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Sie können Ihr Mitteilungsblatt auch 
online lesen. Gehen Sie hierzu einfach 
auf folgenden Link: www.myeblaettle.
de/?group=1289 oder den unten stehen-
den Button „eBlättle“.
Sie können auch die dazugehörige App 
(„My eBlättle“) im AppStore iTunes oder 
im Google Play Store herunterladen und 
Ihr Mitteilungsblatt bequem auf dem 
Mobiltelefon lesen.
Die Kosten hierfür tragen die Stadt 
Meersburg und die Gemeinden Hagnau 
a. B., Stetten und Daisendorf.
Für Sie entstehen, außer Ihren Netzver-
bindungskosten, keine weiteren Mehr-
kosten!
Wir freuen uns, dass wir Ihnen diese Mög-
lichkeit der online-Lesbarkeit in Zusam-
menarbeit mit dem
Primo-Verlag anbieten können.

 
 

Gemeinde Hagnau 
 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö#nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
 
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk 
am See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: 
Telefon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - 
Kundenzentrum Hagnau 
Abteilung Privat- und 
Geschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 

Die Gemeinde Hagnau am Bodensee sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

staatlich anerkannte/n Erzieher/in
(in Vollzeit) 

für unser Kinderhaus.

Die Gemeinde Hagnau ist eine kinder- und familienfreundliche Gemeinde direkt am 
Bodensee. Das Kinderhaus Hagnau bietet 65 Bildungsplätze für Kinder im Alter von 1 
bis 10 Jahren (2 Krippengruppen und 2 altersgemischte Gruppen sowie eine %exible 
Grundschul-kinderbetreuung). Die pädagogische Arbeit basiert auf einem halbo&enen 
Konzept und wird von derzeit 9 pädagogischen Fachkräften umgesetzt. Zusätzlich be-
stehen enge Beziehungen zur im gleichen Gebäude untergebrachten Grundschule „Bil-
dungshaus 3 bis 10 Jahre“. 

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle (100%-Stellenanteil). Der Arbeits-
schwer- punkt der Stelle liegt im Kleinkindbereich mit Kindern unter drei Jahren. Erfah-
rungen in diesem Bereich sind von Vorteil. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung und Quali*kation bevorzugt eingestellt.

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den ö&entlichen Dienst (TVöD-SuE) mit 
allen Vorteilen des ö&entlichen Dienstes. 

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich bis spätestens 
22.02.2018 bei der 

Gemeinde Hagnau a. B.
Timo Waizmann
Im Hof 5
88709 Hagnau am Bodensee
oder per E-Mail: Bewerbung@Hagnau.de.

Für Fragen zum Aufgabengebiet steht Ihnen die Leiterin des Kinderhauses Frau Tanja 
Lorenz unter Telefon 07532/4300-23 und zu personalrechtlichen Fragen Herr Timo Waiz-
mann unter 07532/4300-10 gerne zur Verfügung. 

Weitere Infos *nden Sie auch unter www.hagnau.de.

 

Ö#nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Hagnau über 
die Fasnachtstage 
Die Dienststellen des Rathauses, die 
Tourist-Information sowie der Bauhof 
sind vom Schmotzigen Donnerstag 
(08.02.2018) bis einschließlich Fas-
nachtsdienstag (13.02.2018) geschlos-
sen. Der Räum- und Streudienst sowie 
die Rufbereitschaft durch den Bauhof 
(Tel. 0160/94 80 39 15) ist gewährleistet. 
Das Kinderhaus schließt seinen Betrieb 
in der Zeit vom Schmotzigen Donners-
tag, nachmittags, bis einschließlich Fas-
nachtsdienstag. 
Wir bitten um Beachtung und Ihr Ver-
ständnis. 



16

Donnerstag, den 08. Februar 2018 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT

Hagnau

16

Ö#entliche Bekanntmachung –  
Widmung Parkplatz West und Parkplatz Ost 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hagnau am Bodensee hat am 23.01.2018 
beschlossen, den Parkplatz West auf den gemeindeeigenen Grundstücken 
FlSt. Nrn. 780, 781, 781/1, 784, 778 und den Parkplatz Ost auf dem gemein-
deeigenen Grundstück FlSt. Nr. 900/7 als ö&entliche Parkplätze im Sinne von 
§5 in Verbindung mit §2 Abs. 1 Straßengesetz für Baden-Württemberg in der 
Fassung vom 11.05.1992, zuletzt geändert durch Gesetz am 09.07.1992 (GBl. 
1992, 329, ber. S. 683) zu widmen. 

Die Lageplanskizzen kann im Original auf dem Rathaus, Zimmer 11, Im Hof 5, 
in 88709 Hagnau am Bodensee eingesehen werden. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Verfügung, die am Tage nach ihrer Bekanntmachung als be-
kannt gegeben gilt, ist nach §§68& der Verwaltungsgerichtsordnung Wie-
derspruch möglich. Der Widerspruch muss innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe dieser Verfügung schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
beim Bürgermeisteramt Hagnau am Bodensee, Im Hof 5, 88709 Hagnau am 
Bodensee oder beim Landratsamt Bodenseekreis, Glärnischstraße 1-3, 88045 
Friedrichshafen erhoben werden. 
 
Hagnau am Bodensee, den 31.01.2018 

gez. Volker Frede 
Bürgermeister 

  
 

Herausgabe von Gelben Sä-
cken an Gewerbetreibende 
Wir möchten die Gewerbetreibende in 
der Gemeinde Hagnau am Bodensee da-
rauf aufmerksam machen, dass größere 
Mengen an Gelben Säcke direkt bei der 
Firma ALBA Oberschwaben, Allmanns-
weilerstraße 78, 88046 Friedrichshafen, 
Tel. 07541/952 86 11, E-Mail: sebastian.
loeschner@alba.info, geordert werden 
können. 
 

 

 
 

Probleme mit  
der Müllabfuhr? 
Müllabfuhr Bodenseekreis 
Tel. 07541/401 093 

Papierabfuhr, Firma ALBA 
Tel. 07541/952 860 

Gelber Sack, Firma ALBA 
Tel. 07541/952 86 11 

Abfallberatung 
Tel. 07541/204-51 99 

Gebührenveranlagung 
Tel. 07541/204-5100 

Die Gemeinde Hagnau am Bodensee sucht 

eine engagierte/n 
Mitarbeiter/in fürs Serviceteam

(Minijob)

Zu ihren Aufgaben zählen: Botengänge, Verteilung von Briefen, Mithilfe bei Veranstaltun-
gen und Reinigungsarbeiten. Ihre persönlichen Stärken sind Zuverlässigkeit, selbststän-
diges Arbeiten, Eigeninitiative und Teamfähigkeit? Dann sind Sie in unserem Serviceteam 
genau richtig. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine engagierte/n Mitarbeiter/in auf 450,00 
Euro Basis - einer geringfügigen Beschäftigung. Die Arbeitszeiten sind meistens werktags 
am Vormittag bzw. in den frühen Abendstunden. Eine genaue Einteilung erfolgt nach 
Absprache und Veranstaltungsaufkommen in einem Monatsplan.

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich bei der 

Gemeinde Hagnau
Timo Waizmann
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Timo Waizmann, Telefon: 07532/4300-10.

www.hagnau.de
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Mülltermine 
Freitag, 09.02.2018 
Restmüll (4-wöchig) 
 
Freitag, 16.02.2018 
Biomüll 
 
Donnerstag, 22.02.2018 
Gelber Sack 
 
Freitag, 23.02.2018 
Restmüll 
 
Dienstag, 27.02.2018 
Papier 
 
Freitag, 02.03.2018 
Biomüll 
 
Bitte achten Sie darauf, dass die Bereittel-
lung der Abfälle und Wertsto&e frühstens 
am Vortag erfolgt. 
 
Kunststo& und Kartonagen (in haushaltsüb-
lichen Mengen) werden bei den umliegen-
den Wertsto&höfen angenommen: 
- Stetten, Dysenbachweg (Freitag: 15:00-
17:00 Uhr, Samstag, 9:00-12:00 Uhr) 
- Meersburg, Dr.-Zimmermann-Straße (Mitt-
woch und Freitag: 15:00-17:00 Uhr, Samstag: 
07:00-12:00 und 14:00-17:00 Uhr) 
- Immenstaad, Herrenweilerweg 1 (Freitag: 
15:00-17:00 Uhr und Samstag: 9:00-12:00 
Uhr) 
 
 

Einsatz der Kehrmaschine 
Am Donnerstag, 15.02.2018 wird die Kehr-
maschine die Straßen in unserer Gemeinde 
befahren. 
 
Die Verkehrsteilnehmer werden gebeten, 
die Ortsstraßen möglichst nicht zum Parken 
zu benutzen, um der Kehrmaschine das un-
gehinderte Arbeiten zu gewährleisten. 
 

 
 

 

Veranstaltungen 
 
Freitag, 09.02.2018 
19:30 Uhr Eulenspiele 
Veranstalter: Narrenverein Eule Hagnau 
1912 e.V. mit dabei: Musikkapelle Hagnau 
e.V. und Fanfarenzug Hagnau 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 
 

Samstag, 10.02.2018 
18:00 Uhr Eulenspiele 
Veranstalter: Narrenverein Eule Hagnau 
1912 e.V. mit dabei: Musikkapelle Hagnau 
e.V. und Fanfarenzug Hagnau 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 

 
 

 

Baby-Te# in Hagnau 

 
 

 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 

UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen er-
möglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

 
...  DER ist herzlich willkommen! 
 
i.d.R. montags von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den Schulferien 
Nebenraum der ev. Kirche in der Neugarten-
straße Hagnau 

Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin) 
Hauptstr. 19/1 
88709 Hagnau 
Tel.: 07532/807755  
 
 

 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung *nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

Folgende Restaurants in 
Hagnau haben für Sie über 

die Fasnachtstage geö#net:
Bodenseehotel-Dreikönig
Hauptstraße 18
Tel. 07532/807960
Mo - Sa:  17.00 - 22.00 Uhr
So: 11.30 - 14.30 Uhr
 17.00 – 22.00 Uhr

Café „Der Löwen“
Hansjakobstraße 2
Tel. 07532/433980
Schmotziger Dunschtig, 08.02. bis 
Aschermittwoch, 14.02. durchgehend 
geö&net.

Restaurant Fischerstüble
Hauptstraße 30
Tel. 07532/7333
Fr- So  ab 17 Uhr
Rosenmontag ganztags geö&net

HD- Café 
Seestraße 8/1
Tel. 07532/48939
Schmotziger Dunschtig, 08.02: 
ganztags geö&net
Freitag, 09.02.:  ab 17.30 Uhr geö&net
Samstag, 10.02.:  ab 17.30 Uhr geö&net
Sonntag bis Fasnachtsdienstag ge-
schlossen.

Änderungen vorbehalten. 
Stand: 01.02.2018

 

 

 

Ö�nungszeiten der  
Tourist-Information 
Vom Schmotzige Dunschtig bis ein-
schließlich Fasnetsdienstag bleibt das 
Büro der Tourist-Information geschlos-
sen. 
Ab Aschermittwoch, 14. Februar 2018 
sind wir wieder zu folgenden Zeiten für 
Sie da: 
Montag – Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 

Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 
Aufgrund der anstehenden Fasnet ver-
schiebt sich der Redaktionsschlüsse für 
die Ausgabe 

- KW 07/2018 (15.02.2018) auf Mittwoch, 
07.02.2018, 12:00 Uhr 

Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig bei Ihrer Gemein-
deverwaltung per E-Mail (mitteilungs-
blatt@hagnau.de) abzugeben. 

Bis dahin bleibt der Redaktionsschluss 
am Freitag, 12:30 Uhr. 
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Amphibien-Wanderung  
Sperrung der Kreisstraße K7746 ab Sportplatz Hagnau am Bodensee 
Die Amphibien-Wanderung hat bereits begonnen. Die Tiere treten bei entsprechender Witterung nun wieder ihre Wande-
rung von den Überwinterungsgebieten zu den Laichplätzen an. Wie jedes Jahr wird die Wanderung durch die Sperrung der Kreisstraße 
K7746 (Verlängerung der Ittendorfer Straße) begleitet. Die Sperrung erstreckt sich vom Sportplatz bis zur Einmündung der B 33. Eine 
Durchfahrt ist in den Nachtstunden von 19.00 bis 7.00 Uhr nicht möglich. Die Rückwanderung wird voraussichtlich März/April erfolgen. 
Zum Schutz der Amphibien werden die Verkehrsteilnehmer um Rücksichtnahme gebeten. 
Auch bitten wir Sie hö$ichst bei geschlossener Schranke, evtl. Nebenstrecken im Wald oder Abkürzungen zu meiden, denn auch dort sind 
die Tiere unterwegs. 
 
Für eventuelle Rückfragen und Hilfsangebote steht Ihnen Patrick Müller, Tel. 0171/951 61 98, gerne zur Verfügung. 
 
Wir bitten um Verständnis und Rücksichtnahme. Vielen Dank. 
 

 

Verkehrsinitia-
tive Hagnauer 
Bürger e.V. 

zieht Bilanz 2017! 

Mitgliederversammlung im 
Hagnauer Rathaus 
Zur 2. Generalversammlung der Verkehrsin-
itiative Hagnauer Bürger e.V. seit Bestehen 
füllten über 70 Mitglieder den Bissier-Saal 
im Rathaus bis auf den letzten Platz. Für die 
Aktiven des Vereins ein erfreuliches Signal 
des Interesses der Mitglieder an der Arbeit 
und den Projekten der Initiative. 
Satzungsgemäß präsentierten Vorstands-
mitglied Heiko Löscher die Leistungsbilanz 
2017 des Vereins und Finanzvorstand Tho-
mas Urnauer den von Bernd Heim und San-
dra Merk geprüften Kassenbericht. 

B31neu: Projekt mit höchster Priorität! 
Der Planungsprozess zur B31neu in der 
Regie des Regierungspräsidiums läuft auf 
vollen Touren. Im Rechenschaftsbericht des 
Vorstands wurde deutlich, dass auch im Jahr 
2017 diesem „Jahrhundertprojekt“ für Hag-
nau und für gesamte Region das höchste 
Engagement der Aktiven Vereinsmitglieder 
galt. 

Gründung des B31NEU BÜNDNISSES PRO 
7.5 PLUS 
Ein Highlight im Hinblick auf die B31neu 
war die Gründung eines Bündnisses mit 
Verkehrsinitiativen aus Immenstaad und 
Stetten sowie unter Beteiligung des Win-
zervereins Hagnau. Im Rahmen des Dia-
logprozesses des Regierungspräsidiums 
zur B31neu zeigte sich bereits zu Beginn 
des Jahres, die Identität der Interessen und 
Vorstellungen. Die Gründung des B31NEU 
- BÜNDNIS PRO 7.5 PLUS war dann nur ein 
konsequenter Schritt. Er führte zu einer Ver-
stärkung der bereits formulierten und argu-
mentativ breit fundierten Position Hagnaus 
in der Auseinandersetzung mit den Inter-
essen der Liga der 7.5-Gegner. Diese agier-
ten bereits gemeinsam in der „AG Ausbau 
B31neu“ der Meersburger Initiative (MIK). 
Dieser Liga geht es darum, einen möglichst 
minimalen Ausbau der bestehenden B31 
von Meersburg über Stetten durch Hagnau 
und Immenstaad nach Fischbach zur dort 
4-spurig ankommenden und bereits im 
Bau be%ndlichen B31neu - Abschnitt Fried-
richshafen - durchzusetzen. Eine Lösung, 
die nach Au&assung des Bündnisses Pro 7.5 
Plus weder die Verkehrsprobleme der Regi-
on löst, noch für die Anrainergemeinden der 

bestehenden B31 Immenstaad, Hagnau und 
Stetten akzeptabel ist. 
 
Weitere B31neu-Aktivitäten 
Neben den Gesprächen mit Vertretern der 
Politik, Verwaltung und der Planungsbehör-
den, die in 2017 realisiert wurden, gilt es für 
die Hagnauer Initiative - jetzt im Bündnis -, 
weiter an der Fundierung der Positionen zu 
arbeiten und sie v.a. nachhaltig sowohl im 
Dialogprozess wie auch in der Ö&entlichkeit 
zu vertreten, um sie in ihrer Sinnhaftigkeit 
der Bevölkerung transparent und nachvoll-
ziehbar zu machen. 
Auch 2018 wird deshalb mit hoher Ener-
gie dieses Projekt verfolgt werden müssen! 
Warum? „In 2018 und 2019 werden im Pla-
nungsprozess der B31neu die wichtigsten 
Grundentscheidungen fallen, die mit hohen 
Konsequenzen für Hagnau und die Regi-
on verbunden sind“, so der Vorsitzende der 
Hagnauer Verkehrsinitiative Bernd Saible. 
 
Verkehrsinitiative im Engagement für in-
nerörtliche Verkehrsfragen. 
Heiko Löscher und Bernd Saible präsentier-
ten im Verlauf des Rechenschaftsberichts 
und im Informationsteil der Generalver-
sammlung zwei weitere Projekte, mit denen 
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sich die aktiven Mitglieder des Vereins in 
2017 befassten. Zum einen erarbeitete eine 
Projektgruppe innerörtliche B31-Probleme, 
der Vorstand selbst befasste sich mit dem 
Thema der Verkehrsent$echtung in der See-
straße. Auch diese Themen werden in nächs-
ter Zukunft weiteres Engagement erforder-
lich machen. 
 
Seit der Vereinsgründung, so Bernd Saible, 
gibt es von Seiten Hagnauer Einwohnern wie 
auch Gästen eine nicht unerhebliche Zahl von 
Rückmeldungen und Klagen angesichts z.T. 
seit Jahren bestehender innerörtlichen Ver-
kehrsprobleme. In der Satzung des VIHaB e.V. 
als Vereinsaufgaben verankert, wurden 2017 
vor allem 2 Problemfelder angegangen. 
 
Das Projekt „Verkehrsent&echtung See-
straße“ 
Bei diesem Projekt ging und geht es um 
die Frage der Verkehrssicherheit und damit 
der Verkehrsent$echtung und -beruhigung 
in der Seestraße. Im Rahmen der Entschei-
dung des Gemeinderats zu einem saiso-
nalen Entspannungsversuch im Sommer 
2017 entwickelte auch eine Arbeitsgruppe 
der Verkehrsinitiative ein Konzept mit Lö-
sungsmöglichkeiten für die Probleme. Nach 

breiter Diskussion und Abwägung der di-
vergierenden Interessen und Vorstellungen 
sah man in der Einrichtung einer Fußgän-
gerzone in der Seestraße eine realistische 
Lösungsvariante und arbeitete dafür ein 
Konzept aus. Entscheiden wird aber hier 
- wie bei allen Projekten der Verkehrsiniti-
ative - Bürgermeister und Gemeinderat in 
Auseinandersetzung mit den zuständigen 
Verkehrsbehörden. 
 
Das Projekt: Optimierung der innerörtli-
chen Verkehrssicherheit an der B31 
Ein weiteres Projekt beschäftigte sich mit 
den Klagen und Problemen von Bürgern 
angesichts der Verkehrsverhältnisse an der 
B31. Linksabbiegerverkehr aus der Kapel-
lenstraße, exorbitante Rotlichtverstöße bei 
der Fußgängerampel in Hagnau Mitte, Stra-
ßenbeleuchtung und weitere - insgesamt 
10 - Problemfelder wurden dokumentiert, 
analysiert und mit Lösungsvorschlägen 
versehen. In 2018 wird es für die Aktiven 
des Vereins jetzt darum gehen, mit den Ver-
kehrsbehörden Lösungen auszuhandeln. 
Eine vermutlich mühselige und zähe Arbeit. 
Und auch hier - so Bernd Saible - wird man 
es angesichts widerstreitender Interessen 
wohl nicht allen recht machen können. 

Entlastung des Vorstands 
Die Aufgabe einer Generalversammlung 
besteht natürlich dennoch auch darin, fest-
zustellen ob in einem Verein alles mit rech-
ten Dingen zugegangen ist. Die positive 
Würdigung der Arbeit des Vereins und der 
Führungsqualität des Vorstands lag an die-
sem Abend bei Bürgermeister Volker Frede, 
der die einstimmige Entlastung durch die 
Vereinsmitglieder feststellen konnte und 
ebenfalls als Bürgermeister die ehrenamtli-
che Arbeit als für die Gemeinde sinnvoll und 
wichtig herausstellte. 
 
Aufruf der Hagnauer zur Unterstützung 
Nach einem dichten Programm mit vielen 
Informationen appellierte Bernd Saible als 
Vorsitzender des Vereins an die Anwesen-
den, sich weiterhin durch aktives Engage-
ment in den Projekten wie auch im Rahmen 
einer Fördermitgliedschaft die Vereinsakti-
vitäten zu unterstützen. Er dankte allen für 
ihr Interesse und die Mitarbeit der Aktiven 
und rief auf, Werbung für die Vereinsmit-
gliedschaft zu machen. Jetzt gelte es, als 
Einwohnerschaft ganz Hagnaus am Ball zu 
bleiben! „Als kleine Gemeinde mit fast 1.500 
Einwohnern“ - so Saible - „kann man sich als 
Verkehrsinitiative über die inzwischen fast 
dreihundert Vereinsmitglieder natürlich 
freuen. Angesichts der Bedeutsamkeit des 
B31neu-Projekts und der Konsequenzen der 
in 2018 und 2019 fallenden Entscheidungen 
für Weinbau, Tourismus, Wohnqualität und 
Gemeindeentwicklung, wäre es aber drin-
gend angezeigt, dass noch viele Einwohner 
mehr, in Solidarität mit Hagnau, die Hag-
nauer Position im Bündnis B31NEU PRO 7.5 
durch ihre Vereinsmitgliedschaft unterstüt-
zen“. Der Vorsitzende prophezeite, dass die 
Betro&enheit in Hagnau groß sein würde, 
wenn sich die Liga derer durchsetze, die die 
Ausbauvariante der B31neu realisiert sehen 
wollen. Insbesondere die politischen Ent-
scheider und die Verantwortlichen in den 
Behörden, müssten eindeutig wahrnehmen 
können, wo die Hagnauer stehen und wie sie 
die Positionen des VIHaB e.V. mittragen. Eine 
gütliche Einigung im Streit um die B31neu in 
der Region sei momentan nicht in Sicht und 
vermutlich sehr schwierig herzustellen. Ein 
Risiko für das gesamte Projekt. Die Chance 
für eine B31neu darf nicht verspielt werden. 
 
Weitere Informationen zur den Projekten 
des VIHaB e.V.: 
Website der Initiative zugänglich und der 
Rubrik: „Präsentationen“ 
 
Als Ansprechpartner stehenden die Vor-
stände jederzeit zur Verfügung: 
 
Bernd Saible, Vorsitzender 
Heiko Löscher, stellv. Vorstand 
Benjamin Leitgib, stellv. Vorstand 
Thomas Urnauer, Finanzvorstand 
 
VIHaB e.V - Geschäftsstelle - Ittendorfer Stra-
ße 2 - Hagnau - Tel. +49 7532 414962 
Mobil: +49 171 22 715 24 
info@verkehrsinitiative-hagnau.de | Websi-
te: www.verkehrsinitiative-hagnau.de 
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Fasnetsmarkt HAGNAU/Löwenplatz 
Dienstag, 13.02.2018
ab 11 Uhr närrisches Treiben mit kleinem Flohmarkt für jeder-
mann (Kinder u. Erw. können selbst einen Verkaufstisch mit Bücher, 
Spiele, Klamotten, Trödel usw. aufstellen) 
Highlights: 
Besuch der Musikkapelle & Fanfarenzug Hagnau 
Preisschnellen organisiert von der Karbatschen-Gruppe 
ca. 16:00 Uhr – Fällen des Narrenbaumes 
21:00 Uhr Fasnetsverbrennung/Löwenplatz 
Hackstock-Nageln mit dem 11-er Rat 
Leberkäs & Ramazotti mit den 3 Damen vom Grill 
Wimmler-Bar-Scheunenfest bis 22:00 Uhr 

 
 

DRK-Seniorengymnastik in Hagnau 
Liebe Sportler-Senioren, 
immer donnerstags von 15.00-16.00 Uhr %ndet im Gwandhaus 
die Seniorengymnastik statt (außer in den Schulferien). 
Willkommen sind alle motivierte Senioren. 
Fühlen Sie sich angesprochen, kommen Sie einfach dazu und ma-
chen Sie mit!  
Gerne gebe ich Ihnen auch persönlich Auskunft: 
Übungsleiterin Brigitte Happel, Tel.: 07532/470 59 

Narrenverein  Eule  
1912 E.V.   

H 

A 

G 

N 

A 

U 
 

Eulenspiele 

Kinderball 

in der 

WimmlerBar 

Scheunenfest für Alle 
gegenüber Eulenbrunnen 

Dienstag 13.02.2018 

11-22 Uhr 

Coole Drinks & Dj-Musik 

Auf den ganzen Tag Party mit Euch,  

freuen sich die  
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Weitere Informationen und Anmeldung 
unter den Kontaktdaten: 
www.vhs-bodenseekreis.de 
oder bei Ihrer vhs-Außenstelle Hagnau 
Katrin Bennett, Tel.: 07532/445630 
hagnau@vhs-bodenseekreis.de 
 
Am 19.02.2018 beginnt das neue Semes-
ter in Hagnau! 
Bitte stimmen Sie regelmäßig mit den 
Dozenten die Terminserie und den Ort 
der Veranstaltung ab, damit Sie jederzeit 
über Ausfälle (wegen Krankheit oder Hal-
lenbelegung etc.) informiert sind! 

Funktionsgymnastik für Frauen ab 60 
Abwechslungsreiches Bewegungs- und 
Kräftigungsprogramm von Kopf bis Fuß mit 
Musik und guter Laune.
N.N., 12 Abende, 19.02.2018 - 11.06.2018
Montag, 18:45 - 19:45 Uhr (16 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
TA302706HA / 48,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Zumba® 
Los gehts mit der Party! Zumba kombiniert 
langsamere und schnellere Rhythmen aus 
u.a. Salsa, Merengue, Reggaeton und Cum-
bia. Zumba ist für jeden geeignet, der Stress 
und über$üssige Pfunde ohne großen Auf-
wand einfach „wegtanzen“ möchte. Bei hei-
ßer, leidenschaftlicher Musik wird der Kör-
per gestra&t und die Kondition verbessert. 
Die Abfolge der Schritte und Drehungen 
ist leicht erlernbar, man muss nicht tanzen 
können und braucht auch keinen Tanzpart-
ner! Im Vordergrund stehen Spaß, Bewe-
gungsfreude und die Liebe zur Musik. Bitte 
bringen Sie Sportkleidung, Turnschuhe und 
ausreichend zu Trinken mit.
Carina Daniel, 14 Abende, 
19.02.2018 - 25.06.2018
Montag, 20:00 - 21:00 Uhr (18.67 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
TA302587HA / 62,53 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Gymnastik nach Pilates
Pilates ist ein sanftes Ganzkörpertraining 
zur Verbesserung der Haltung, der allgemei-
nen Fitness und der Figur. Gestärkt wird vor 
allem die tie$iegende Kernmuskulatur im 
Bauch, Gesäß, unteren Rücken und der Hüf-
te. Die Flexibilität der Muskulatur und das 
Gleichgewicht werden verbessert.
Monika Schupp, 12 Vormittage, 
20.02.2018 - 12.06.2018
Dienstag, 08:15 - 09:00 Uhr (12 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
TA302316HA / 36,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Gymnastik nach Pilates
Pilates ist ein sanftes Ganzkörpertraining 
zur Verbesserung der Haltung, der allgemei-
nen Fitness und der Figur. Gestärkt wird vor 
allem die tie$iegende Kernmuskulatur im 
Bauch, Gesäß, unteren Rücken und der Hüf-
te. Die Flexibilität der Muskulatur und das 

Gleichgewicht werden verbessert.
Monika Schupp, 12 Vormittage, 20.02.2018 - 
12.06.2018
Dienstag, 09:15 - 10:00 Uhr (12 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
TA302318HA / 36,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Bewegungsangebot für Kinder im Vor-
schulalter
Diese Turnstunden für Kinder im Alter von 4 
bis 6 Jahren beinhalten die spielerische För-
derung der motorischen Fähigkeiten und 
das Erlernen von einfachen turnerischen 
Elementen. Dabei kommen verschiedene 
Turngeräte, kleine Handgeräte, Bewegungs-
geschichten und Spiele zum Einsatz.
Bitte Sporthose, Turnschläppchen und et-
was zum Trinken mitgeben.
Monika Menges, 11 Nachmittage, 
20.02.2018 - 12.06.2018
Dienstag, 14:30 - 15:30 Uhr (14.67 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
TA302756HA / 44,59 EUR (gültig ab 8 Teil-
nehmenden)
 
Yoga
Kraft tanken und innere Ruhe erfahren. Im 
Vordergrund des Kurses steht die Synchro-
nisation von $ießenden Bewegungen und 
tiefen Atemübungen. Sie 'nden die Balance, 
die sich zwischen Ruhe und Dynamik, Ener-
gie und Entspannung bewegt. Für Anfänger 
und Fortgeschrittene geeignet.
Heike Lelle, 16 Abende, 
20.02.2018 - 10.07.2018
Dienstag, 18:45 - 19:45 Uhr (21.33 UE)
Rathaus, Fanfarenzugraum im Dachboden, 
Im Hof 5
TA301114HA / 70,40 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Kundalini-Yoga
Für Anfänger und Fortgeschrittene geeig-
net.
Daniel Graze, 14 Abende, 
20.02.2018 - 26.06.2018
Dienstag, 20:00 - 21:15 Uhr (23.33 UE)
Rathaus, Fanfarenzugraum im Dachboden, 
Im Hof 5
TA301115HA / 77,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Rücken%tness nach Pilates
Im Alltag belasten wir unseren Körper häu'g 
einseitig oder zu wenig. Steife Gelenke und 
verspannte Muskeln sind die Folge. Sanfte 
Gymnastik und gezielte Lockerungsübun-
gen machen uns das eigene Bewegungs- 
und Haltungsmuster bewußt. Erkenntnis 
ist der erste Schritt, um alte Muster abzule-
gen. In jeder Stunde gibt es Entspannungs-, 
Dehnungs- und Aufbauübungen. Wer durch 
ruhiges, ausgewogenes Training 'tter und 
beweglicher werden will, 'ndet hier bei 
sanfter Musik seinen Ausgleich. Bitte Matte, 
ein kleines Handtuch und Stoppersocken 
mitbringen. 
Ursula Kronauer, 12 Abende, 
21.02.2018 - 06.06.2018
Mittwoch, 20:15 - 21:15 Uhr (16 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
TA302215HA / 48,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Wirbelsäulengymnastik
Dieser Kurs bietet mit viel Spaß und Bewe-
gungsfreude wirbelsäulengerechte Gym-
nastik mit Musik für Menschen, die 't und 
beweglich werden und bleiben möchten. 
Die Stunde ist auf den Grundelementen 
der Gymnastik - Mobilisieren, Kräftigen, 
Dehnen, Entspannen - aufgebaut. Bitte ein 
Handtuch mitbringen.
Rita Polzer, Sportlehrerin, 12 Vormittage, 
22.02.2018 - 28.06.2018
Donnerstag, 09:00 - 09:45 Uhr (12 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
TA302013HA / 36,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Wirbelsäulengymnastik 60plus
Dieser Kurs bietet mit viel Spaß und Bewe-
gungsfreude wirbelsäulengerechte Gym-
nastik mit Musik für Menschen, die 't und 
beweglich werden und bleiben möchten. 
Die Stunde ist auf den Grundelementen 
der Gymnastik - Mobilisieren, Kräftigen, 
Dehnen, Entspannen - aufgebaut. Bitte ein 
Handtuch mitbringen.
Rita Polzer, Sportlehrerin, 12 Vormittage, 
22.02.2018 - 28.06.2018
Donnerstag, 10:00 - 10:45 Uhr (12 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
TA302012HA / 36,00 EUR 
(gültig ab 9 Teilnehmenden)

Schätze unserer Heimat - auf der 
Schwäbischen Alb und am NeckarNeu!
Kunst- und Kulturgeschichte
Man muss nicht weit reisen, um in ungeheu-
rer Dichte Kunst- und Naturschätze ersten 
Ranges zu erleben - und das vor unserer 
Haustür!
Von der Zollernalb bis zum Ostalbkreis tau-
chen wir ein in eine fast unerschöp$iche 
Menge von Schlössern und Burgen, schöns-
ten alten Städtchen und Naturwundern von 
Tafelbergen und Flußtälern. Wir verfolgen 
die Ursprünge der großen Kaiserfamilien - 
Hohenzoller und Staufer im „Stauferland“ 
mit ihren Gründungen.
Im zweiten Teil erleben wir in Bildern den 
Neckar von seiner Quelle bis zur Mündung 
in den Rhein. Er gehört zu den großen Flüs-
sen Deutschlands und bringt viele kulturelle 
Reize mit sich: Von traumhaften Altstadt-
Idyllen und beschaulichen Dörfern, Kunst- 
und Wirtschaftszentren, bis zu den Ursprün-
gen unserer Dichter und Denker, Weltkunst 
an Schlössern und Burgen - es ist fast un-
glaublich, was wir mit diesem Fluss auf sei-
nem Lauf gemeinsam sehen und erfahren 
können!
Angelika Hermann, 2 Abende
Montag, 26.02.2018, 19:00 - 20:30 Uhr
Montag, 05.03.2018, 19:00 - 20:30 Uhr (4 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA203018HA* / 14,60 EUR 
(gültig ab 8 Teilnehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Tablet und iPad Kurs - Grundlagen
Tablets und Smartphones erfreuen sich einer 
immer größeren Beliebtheit. Sie sind intuitiv 
zu bedienende Multimediawunder. Das iPad 
ist dabei aus dem Hause Apple, während viele 
andere Tablets mit Android als Betriebssystem 
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laufen. Mit beiden Geräten lässt es sich im In-
ternet surfen, Fotos und Filme aufzeichnen 
und Multimediaanwendungen neu erleben. 
Im Kurs werden Sie zunächst den Aufbau und 
die technischen Möglichkeiten des iPad ken-
nen lernen. Dann schauen wir, wie man mit 
„Apps“ (Programme auf dem iPad) umgehen 
kann, diese installieren und wieder löschen 
kann. Anhand von vielen praktischen Beispie-
len (Dateiverwaltung, Drucken, etc.) erhalten 
sie so einen Einblick in die vielfältigen Nut-
zungsmöglichkeiten. Inhalte: Vorstellen der 
Geräte; Anschlüsse und Bedienung; Gesten 
und Steuerung; WLAN und das iPad; Grund-
lagen der Arbeit mit Apps. Für den Kurs sind 
keine Vorkenntnisse notwendig. Die iPads 
werden vom Kreismedienzentrum für diesen 
Kurs bereitgestellt.
Alexander Beer, Medienpädagoge, Leiter 
Kreismedienzentrum Bodenseekreis, 
1 Abend
Dienstag, 27.02.2018, 18:00 - 21:00 Uhr 
(4 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA501225HA* / 30,00 EUR
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Persönlich und handgemacht - Zeichnen 
mit dem SkizzenbuchNeu!
Mit einfachen Zeichenübungen in Bleistift 
und Farbe werden wir uns dem Thema „Skiz-
zenbuch“ nähern, Möglichkeiten des künst-
lerischen Ausdrucks aufzeigen und auspro-
bieren. Wir experimentieren von der kleinen 
Notiz bis zur großen Skizze, von der Skizze 
zum Aquarell. Bei gutem Wetter gehen wir 
auch zwischendurch ins Freie und üben an 
schönen Motiven der Umgebung. Es sind 
keine Vorkenntnisse erforderlich. Bitte mit-
bringen: Blei- oder Gra'tstifte, Buntstifte, 
Skizzenbuch, Aquarellfarben und eine Zei-
chenunterlage.
Werner Merk, 2 Tage
Freitag, 02.03.2018, 18:00 - 20:00 Uhr
Samstag, 03.03.2018, 11:00 - 15:00 Uhr (8 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA205332HA* / 37,20 EUR (gültig ab 6 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Englisch „light“, Niveau A2
„English Elements 4“ (Hueber Verlag, ISBN 
978-3-19-202497-9)
In diesem Kurs arbeiten wir in legerem 
Tempo mit dem Lehrbuch. Darüber hinaus 
nehmen wir uns ausreichend Zeit für zu-
sätzliches Übungsmaterial. Hörverstehen 
und freies Sprechen stehen im Mittelpunkt 
unseres Unterrichts, daneben gibt es aber 
auch Schreib- und Grammatikübungen. Bei 
all dem steht immer die Freude am Um-
gang mit der englischen Sprache im Mittel-
punkt, so come and have fun in our group! 
Bei Fragen zum Kurs können Sie sich gerne 
per E-Mail an die Dozentin wenden: Karin_
hildebrand@t-online.de .
Karin Hildebrand, 15 Vormittage, 
07.03.2018 - 11.07.2018
Mittwoch, 08:30 - 10:00 Uhr (30 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA406010HA / 90,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Talking is Fun, Niveau B1
Dieser Kurs ist ein Angebot an alle, die zwar 
Englisch verstehen können, sich aber beim 
Sprechen schwer tun. Do you want to speak 
more $uently? Then you should join this 
course. In fröhlich entspannter Runde wer-
den wir zum Einen alltägliche Sprechsituati-
onen trainieren, die sich auf Reisen ergeben 
können. Zum Andern werden wir auch über 
verschiedene Themen wie Bücher, Filme, 
Landeskunde, Politik oder Kultur diskutie-
ren. You will get a lot of topics to choose 
from. Natürlich sind auch Vorschläge der 
Teilnehmer willkommen. Come and see, 
you will enjoy talking English! Teilnehmer 
erhalten das Unterrichtsmaterial von der 
Kursleiterin und benötigen kein Kursbuch. 
Bei Fragen zum Kurs können Sie sich gerne 
per E-Mail an die Dozentin wenden: Karin_
hildebrand@t-online.de .
Karin Hildebrand, 15 Vormittage, 
07.03.2018 - 11.07.2018
Mittwoch, 10:00 - 11:30 Uhr (30 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA406306HA / 90,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Neu!
Kids Dance für Kinder von 5 bis 7 Jahren
Für alle Kinder, die Spaß am Tanzen haben, 
die gerne Musik hören und sich gerne bewe-
gen. Du lernst einfache Tanzschritte zu toller 
Musik und kannst dabei richtig stolz auf dich 
sein. Der Kurs vereint Elemente aus Zumba, 
Hip Hop und Bewegungsspielen.
Bitte bequeme Sportkleidung und Sport-
schuhe mitbringen.
Judith Forbrich, 9 Nachmittage, 
07.03.2018 - 16.05.2018
Mittwoch, 14:15 - 15:00 Uhr (9 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
TA209251HA / 27,00 EUR 
(gültig ab 9 Teilnehmenden)

Neu! 
Kids Dance
für Kinder von 8 bis 10 Jahren
Für alle Kinder, die Spaß am Tanzen haben, 
die gerne Musik hören und sich gerne bewe-
gen. Du lernst einfache Tanzschritte zu toller 
Musik und kannst dabei richtig stolz auf dich 
sein. Der Kurs vereint Elemente aus Zumba, 
Hip Hop und Bewegungsspielen.
Bitte bequeme Sportkleidung und Sport-
schuhe mitbringen.
Judith Forbrich, 9 Nachmittage, 
07.03.2018 - 16.05.2018
Mittwoch, 15:15 - 16:15 Uhr (12 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
TA209252HA / 36,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Singen... singen... singen
Rock- & Popsongs singen und interpretieren
Einen Nachmittag der Stimme widmen 
und mit Gleichgesinnten in lockerer Runde 
moderne Stücke singen und interpretieren 
- über Schlager zu Deutsch-Pop - einmal 
durch die musikalische Bundesrepublik. 
Unter professioneller Anleitung die eigene 
Stimme neu kennen und genießen lernen. 
Mitzubringen sind nur Freude und Spaß am 
gemeinsamen Musizieren.
Franziska Restle, 1 Tag

Samstag, 10.03.2018, 13:00 - 16:00 Uhr (4 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA208750HA* / 14,80 EUR 
(gültig ab 8 Teilnehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Freitag der Dreizehnte - 
Aberglaube in Oberschwaben Neu!
Ein Vortrag in oberschwäbischer Mundart 
mit Gruselfaktor
Sind Sie abergläubisch? Während dieses 
Vortrags erfahren Sie vieles über den Aber-
glauben in Oberschwaben aus alter und 
neuer Zeit.
Böse Leute, Schrättele, Hexen und sogar der 
Teufel sollen hier in der Gegend ihr Unwesen 
getrieben haben. Hexen, die als schwarze 
Katzen das Vieh krank machten oder den Kü-
hen die Milch genommen haben. Leute die 
mit ihrem Blut dem Teufel einen Vertrag un-
terzeichneten und dabei ihre Seele verkauf-
ten. Mit allerlei Gegenzauber versuchten 
die Menschen damals wie heute das Böse 
abzuwehren. Während des Vortrags wer-
den mündlich überlieferte, teilweise haar-
sträubende Geschichten zu diesen Themen 
erzählt. Die Besucher können auch eigene 
Erfahrungen und Geschichten zum Besten 
geben.
Paul Sägmüller, 1 Abend
Freitag, 13.04.2018, 19:00 - 21:15 Uhr (3 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA203402HA* / 11,00 EUR
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Wer erbt meine persönlichen Daten im In-
ternet, wenn ich sterbe?
Was geschieht mit meinen Daten im Inter-
net nach meinem Tod?
Das deutsche Erbrecht bestimmt, dass 
nach dem Tod der gesamte Nachlass ohne 
Einschränkung auf den bzw. die Erben 
übergeht. Soweit der Nachlass aus Sachen, 
Forderungen oder sonstigen Vermögens-
werten besteht, ergeben sich insoweit im 
Regelfall keine Probleme. Was aber ge-
schieht mit meinen persönlichen Daten, die 
ich im Hinblick auf die „digitale Welt“ im In-
ternet hinterlasse? Können meine Erben auf 
diese Daten Zugri& nehmen? Können meine 
Erben ferner von den Anbietern verlangen, 
dass meine Daten gelöscht werden? Die 
Geschäftsbedingungen der Anbieter, z. B. 
Google, Facebook etc. schränken diese Mög-
lichkeiten im Regelfall ein. Bis dato gibt es 
zu dieser Problematik lediglich zwei Urteile, 
und zwar ein Urteil des Landgerichts Berlin 
vom 17.12.2015 und das daraufhin aufgrund 
der eingelegten Berufung von Facebook er-
gangene Urteil des Kammergerichts Berlin 
vom 31.05.2017. In diesem Urteil wurde den 
Eltern der Zugri& auf den Facebook-Account 
ihrer verstorbenen minderjährigen Tochter 
verwehrt unter Hinweis auf das Fernmelde-
geheimnis. Die Entscheidung des Kammer-
gerichts deckt sich nicht mit den Rechten 
der Erben nach dem aktuellen Erbrecht. Der 
Vortrag soll vor dem Hintergrund der aktu-
ellen Entscheidung des Kammergerichts 
Berlin die Probleme der digitalen Welt im 
Zusammenhang mit der Nachlassregelung 
erläutern und mögliche Lösungen aufzei-
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gen, die bei der Testamentsgestaltung zu 
berücksichtigen sind. 
Peter Slieper, Rechtsanwalt und Notar a.D., 
Fachanwalt für Erbrecht, Fachanwalt für Fa-
milienrecht, 1 Abend, 18.04.2018
Mittwoch, 19:00 - 21:15 Uhr (3 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA105016HA* / 9,00 EUR
(gültig ab 7 Teilnehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Missbrauch? Keine Chance! - So schütze 
ich mein Kind vor sexuellen Übergri+en
Für Eltern, Pädagogen und Erzieher/innen 
mit Kindern ab Kindergartenalter. Vortrags-
abend passend zum Kurs „Sag nein! - Selbst-
behauptung für Grundschulkinder“.
Die elterliche Erziehung bildet die Grund-
lage für ein selbstbewusstes Handeln und 
Auftreten der Kinder. Sie ist damit ein zen-
traler Pfeiler, der zur Prävention von gewalt-
tätigen Übergri&en auf das Kind beitragen 
kann. Erste Anzeichen und mögliche Gefah-
ren erkennen, Wissen um Verhaltensmuster 
und Strategien der Täter/-innen vermitteln, 
Erscheinungsbild der potentiellen Opfer 
aufzeigen sind wesentliche Inhalte dieses 
Informationsabends. Aufzeigen allgemeiner 
Vorsichtsmaßnahmen und Verhaltensregeln 
im Alltag, Berührungsängste im Umgang 
mit diesem Thema auch gegenüber dem 
eigenen Kind abzubauen erhöht die eigene 
Wehrhaftigkeit und die des Kindes gegen 
gewalttätige Übergri&e jeglicher Art. Das 
Anliegen der Referentin ist es, die Eltern für 
das Thema zu sensibilisieren, um o&en und 
sachlich damit umzugehen - besonders im 
Umgang mit dem Kind.
Manuela Dirolf, Kriminalbeamtin, 1 Abend
Mittwoch, 18.04.2018, 19:30 - 21:45 Uhr 
(3 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA106213HA* / 11,70 EUR
(gültig ab 9 Teilnehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Stress und Burn-out
Samstagsseminar
Stressmuster erkennen und hinter sich las-
sen. Was ist Stress? Wie wirkt er im Körper? 
Was ist mein persönliches Stressmuster? 
Sage ich zum Beispiel „ja“, obwohl ich lieber 
„nein“ sagen möchte? Was kann ich selber 
tun, um mit Stresssituationen besser umzu-
gehen? Antworten auf diese Fragen 'nden 

Sie im Kurs. Außerdem lernen Sie gezielte 
Atem-, Entspannungs- und Selbstregulati-
onstechniken, die auch der Stressvorbeu-
gung dienen, den Burnout verhindern hel-
fen und mehr innere Ruhe und Gelassenheit 
bewirken.
Katja Eigendorf, 1 Tag, 21.04.2018
Samstag, 09:00 - 15:00 Uhr (8 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA301915HA* / 39,60 EUR 
(gültig ab 6 Teilnehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Sag nein! - Selbstbehauptung für Grund-
schulkinder (2. bis 4. Klasse) 
Der Täter nähert sich in der Regel schüch-
ternen, leicht beein$ussbaren Kindern, 
die nie gelernt und erfahren haben, dass 
sie keinem ungebrochenen Gehorsam ge-
genüber Erwachsenen folgen müssen. Sie 
laufen Gefahr, Opfer einer Straftat zu wer-
den. Die Erörterung des Themas „Sexueller 
Missbrauch“ und das präventive Verhalten, 
damit ein solcher Übergri& erst gar nicht 
geschieht, ist Schwerpunkt dieses Kurses. 
Kindern soll hier Selbstbewusstsein vermit-
telt werden. Sie sollen begreifen lernen, dass 
sie ein Selbstbestimmungsrecht haben. Wer 
sich diesem widersetzt, dem gegenüber 
darf sich das Kind wehren, verbal und phy-
sisch, egal welcher „Überredungsmetho-
den“ und Einschüchterungstechniken sich 
der „böse“ Mensch bedient. Kindgerecht 
wird mit den Mädchen und Jungen malend, 
in Rollenspielen und Gruppengesprächen 
das Thema bearbeitet. Einfache Selbstver-
teidigungstechniken, das Erkennen und die 
Abwehr von Gefahren, Ablegen klischeehaf-
ten Denkens über den „schwarzen“ Mann als 
Bösewicht, Einholen von Hilfe und bestimm-
te Verhaltensstrategien sind Inhalte des Trai-
nings.
Hinweis: Für Eltern, Pädagogen und Erzie-
her/innen mit Kindern ab Kindergartenalter 
gibt es ergänzend zum Kinderkurs einen 
Vortragsabend „Missbrauch? Keine Chan-
ce! - So schütze ich mein Kind vor sexuellen 
Übergri&en“.
Manuela Dirolf, Kriminalbeamtin, 1 Vormit-
tag
Samstag, 21.04.2018, 10:00 - 13:00 Uhr (4 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA106217HA* / 15,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Lernen im Alter - warum uns Kinder gut 
tun!
Einmal ausgebildet und ein Leben lang da-
von gezehrt – dieses Modell funktioniert 
immer weniger. Lebenslanges Lernen ist 
angesagt - doch vielfach funktionieren die 
Lernstrategien, die wir aus unserer Schulzeit 
kennen, im Alter nicht mehr. Warum das so 
ist, was trotzdem funktioniert und warum 
uns der Umgang mit Kindern beim Lernen 
wie auch beim Erhalt unserer geistigen Leis-
tungsfähigkeit hilft, ist Thema dieses Vor-
trags.
Dr. Alexander Reuter, Neurobiologe, 
1 Abend
Donnerstag, 26.04.2018, 19:30 - 21:00 Uhr 
(2 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA106041HA* / 8,00 EUR
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Babysitter - Job und Aufgabe
Für Jugendliche ab 14 Jahren. Vermittlung 
von Grundkenntnissen über die P$ege 
und Entwicklung von Babys, Klein-, Kin-
dergarten- und Grundschulkindern, über 
den richtigen Umgang und das Spielen mit 
Kindern verschiedener Altersstufen. Die Ju-
gendlichen lernen, Verantwortung zu über-
nehmen und auch schwierigen Situationen 
gewachsen zu sein. Der Kurs wird nach den 
Richtlinien des Deutschen Kinderschutz-
bundes durchgeführt. Nach bestandenem 
Abschlusstest wird eine Teilnahmebeschei-
nigung ausgestellt. Bitte Vesper und Ge-
tränk für die Mittagspausen mitbringen. Wir 
bitten um Altersangabe bei der Anmeldung. 
Jungs sind ebenfalls herzlich willkommen. 
Jugendliche, die ein Babysitter-Zerti'kat 
des Kinderschutzbundes erhalten möchten, 
absolvieren anschließend noch ein 2-tä-
giges Praktikum in einem Kindergarten/ 
Kinderhort ihrer Wahl. Nur Jugendliche mit 
Babysitter-Zerti'kat können über eine Baby-
sitterliste des Kinderschutzbundes oder der 
Familientre&s des Bodenseekreises vermit-
telt werden.
Michaela Meier, 2 Tage
Samstag, 28.04.2018, 09:00 - 15:00 Uhr
Sonntag, 29.04.2018, 09:00 - 15:00 Uhr 
(13.33 UE)
Rathaus, Im Hof 5
TA106113HA* / 44,00 EUR zzgl. Nebenkos-
ten für Unterrichtsmaterial (gültig ab 7 TN)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

HEIMATBLATT, 

WIE SIE ES KENNEN.
HEIMATBLATT, WIE SIE ES MÖCHTEN. 
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Gemeinde Stetten 
Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
  
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199   
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
  
Ö" nungszeiten:  
Montag bis Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstagnachmittag 
15.30 bis 18.30 Uhr 
(abweichende Termine sind nach 
telefonischer Anmeldung möglich) 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis 116 116 

 

Vortragsreihe zu 
Vorsorgeverfügungen    
Die Betreuungsbehörde des Landratsamts 
Bodenseekreis bietet in Zusammenarbeit 
mit dem Betreuungsverein SKM erstmals 
eine Vortragsreihe zum Thema „Vorsorge-
möglichkeiten für Unfall, Krankheit und 
Alter“ an. Hier gibt es Informationen über 
rechtliche Vorsorge wie Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Patientenverfü-
gung. Insgesamt werden sechs Termine an-
geboten: 
13. Februar 2018, 
Landratsamt Bodenseekreis 
10. April 2018, Betreuungsverein 
SKM Markdorf 
10. Juli 2018, Landratsamt Bodenseekreis 
11. September 2018, Betreuungsverein 
SKM Markdorf 
9. Oktober 2018, 
Landratsamt Bodenseekreis 
11. Dezember 2018, 
Landratsamt Bodenseekreis   

Die Veranstaltungen # nden jeweils von 
14:00 bis 16:00 Uhr im Landratsamt Bo-
denseekreis in der Friedrichshafener Glär-
nischstraße 1-3, G 332 Pfändersaal, sowie 
im Betreuungsverein SKM in der Markdorfer 
Andreas-Strobel-Straße 6 statt. Alle Veran-
staltungen sind ö% entlich und die Teilnah-
me daran ist kostenlos. Anmeldung unter 
betreuungsrecht@bodenseekreis.de oder 
Tel. 07541 204-5287.   

Weitere Termine und Informationen zu Vor-
sorgeverfügungen und rechtlicher Betreu-
ung unter https://www.bodenseekreis.de/
soziales-gesundheit/betreuung-vorsorge-
verfuegung.   

Vorsorgemappen erhalten Sie während der 
Ö% nungszeiten bei uns auf dem Bürgerbüro 
in Stetten. 

Am Freitag, den 02. Februar 2018, tre% en 
sich die MA um 20.00 Uhr zum Thema „Fahr-
zeug und Aggregate“. 
Um pünktliche und vollzählige Teilnahme 
wird gebeten.  
 
 

 
Montag, den 12. Februar 
Abfuhr Restmüll 
(zwei- und vierwöchige Abfuhr) 
  
Einwurfzeiten an den Containern: 
 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 
  
  
Ö" nungszeiten des Recyclinghofs: 
 
Freitag von  15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von    9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Ö" nungszeiten der Gemeindeverwaltung
über die Fasnet 

Die Gemeindeverwaltung hat am schmotzigen Dunschdig nur für die 
„Dienstgeschäfte der Narren geö% net“, das Rathaus wird gestürmt und 
der Bürgermeister abgesetzt. 
Am Fasnetfreitag, Rosenmontag und Flohmarktdienstag bleibt die Gemeindeverwaltung 
geschlossen. 

Ab Aschermittwoch, den 14. Februar, sind wir wieder zu den üblichen Dienstzeiten für 
Sie da. 

Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis. 
Ihre Gemeindeverwaltung

Wohnraum für Flüchtlinge gesucht   

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Stetten, 
  
Bitte helfen Sie mit!  
  
Haben Sie eine leer stehende Wohnung, ein leer stehendes Haus oder eine andere Un-
terbringungsmöglichkeit, melden Sie sich bitte umgehend bei der Gemeindeverwaltung 
Stetten. Telefon: 07532/6095, E-Mail rathaus@gemeinde-stetten.de 
  
Herzlichen Dank. 
  
Daniel Heß 
Bürgermeister

Probleme mit der 
Müllabfuhr? 
  
Müllabfuhr/ Bodenseekreis 
Tel.: 07541/401-093 
  
Papierabfuhr/ Firma Alba 
Tel.: 07541/952-860 
  
Gelber Sack/ Firma Alba 
Tel.: 07541/952-8611 
  
Abfallberatung 
Tel.: 07541/204-5199 
  
Gebührenveranlagung 
Tel.: 07541/204-5100 
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Umzüge und Aktionen: 

Freitag, den 09. Februar: 
13:00 Uhr: Aufbau Flohmarkt 

Sonntag, den 11. Februar: Umzug in Konstanz um 13:00 Uhr. 
Tre%punkt um 11:00 Uhr an der Fähre in Meersburg. 
Startnummer 10 von 101. Aufstellung am Lutherplatz 

Montag, den 12. Februar: Umzug in Ravensburg  
um 10:00 Uhr. 
Abfahrt mit dem Bus um 08:30 Uhr in der Ortsmitte. 
Startnummer 22 von 70 
 
ab ca. 15:00 Uhr: Aufbau Flohmarkt, Abbau Bar 

Mittwoch, den 14. Februar: 
14:00 Uhr: Fähnelen abhängen 
17:00 Uhr: Narrenbaumfällen durch die Gilde

 
  

Narrengemeinschaft Hasle - Maale informiert... 
  
Dor"asnet 2018, wer sie verpasst ist selber schuld!  
  
Schmotziger Dunschdig 

5:00 Uhr Katzenmusik Tre%punkt am Rathaus 
mit Krachmachinstrumenten. 
Erlaubt ist alles, was die noch müden Stetthoimer aus den 
Betten holt. Topfdeckel, Trommeln, Trillerpfeifen, Tröten, 
Rätschen,... Je lauter, desto besser. 
Nach erfolgreichem Wecken wird in der Zunftstube 
gefrühstückt. 

8:00 Uhr Tre"en der Gilde in der Zunftstube 
zum anschließenden Einholen des Narrenbaums 

9:00 Uhr Schülerbefreiung 8:45 Uhr Abmarsch an der Zunft-
stube. 
Befreiung der Schüler vom Schulstress -  Besuch im Kindergar-
ten - Rathausstürmung und Trauung der Narreneltern - Abset-
zen vom Bürgermeister mit Sekt- und Saftempfang durch die 
Gemeinde. 

12:00 Uhr Erö"nung des Partyzelt „Plan B“ auf dem  
Rathausplatz 

14:00 Uhr Umzug mit Narrenbaumstellen Aufstellung in 
der Kirchstraße. Umzug durchs Dorf. Narrenbaumstellen am 
Rathaus, anschließend närrisches Treiben im Rathaus und im 
Plan B Barzelt. 

18:30 Uhr Hemdglonkerumzug Tre% im Hemd am Rathaus. 
Abfütterung im Sugatter. Anschließend Hemdglonkerball 
mit Barbetrieb im Rathaus und Barzelt Plan B. Eintritt frei. 

21:00 Uhr Kartenvorverkauf fürs Kuttelnessen
 
Fasnets – Freidig 

14:00 Uhr Kinderball nach dem Motto: Märchenwald im 
Gemeindesaal. Für alle Kinder von 4 bis 10 Jahre, als Mäsch-
kerle natürlich. Eintritt nur für Kinder. Ende gegen 16:30 Uhr. 

 
Fasnets – Samschdig 

20:00 Uhr Kuttelnessen mit Büttenreden im Rathaus.
 
Was Sie noch nicht wissen, aber gerne erfahren wollen, bekommen Sie 
hier live mit. Wenn Sie auch was sagen wollen, gerne – aber nur in der 
Bütt. Anschließend Musik mit DJ Matze bis zum Abwinken und Barbe-
trieb. Saalö%nung 19:00 Uhr, Kartenvorverkauf beim Hemdglonker-
ball ab 21:00 Uhr. Eventuelle Restkarten gibts noch an der Abendkasse. 
 
Fasnets – Dinschdig 

9:00 Uhr Großer närrischer Flohmarkt auf dem Goesbichel 
mit närrischem Treiben. 
Wenn Du hier nichts #ndest, wirst Du nichts mehr #nden! 
Bewirtung mit Ka%ee und Kuchen durchgehend im Gemein-
desaal. Außerdem mit unserem Grillwagen. Standanmeldun-
gen unter Tel. 0177-4623972
Abends ab 19:00 Uhr Kehraus in der Zunftstube mit  
Fasnetsverbrennen um 21:00 Uhr. 

 
Aschermittwoch 

17:00 Uhr Umlegen des Narrenbaums unter trauernder An-
teilnahme der Narren.

 
 

Verkehrsführung am Flohmarkt 
 
Am Fasnetsdienstag, den 13. Februar 2018 ist die Schulstraße ab 
B33 bis zur Hagnauer Straße in der Zeit von 6:00 Uhr bis 17:30 voll 
gesperrt. 
Die Umleitung erfolgt über die Kirchstraße. 
Die Sperrung wurde mit der Straßenverkehrsbehörde im Landrat-
samt abgestimmt und genehmigt. 

Wir bitten um Verständnis und Beachtung. 
Ihre Narrengemeinschaft Hasle-Maale 

 
 

 

Vorgezogener Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste Mitteilungsblatt ist: 

Mittwoch, 12.00 Uhr.  

Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. Berichte rechtzeitig über 
www.primo-redaktion.de oder bachmann@gemeinde-stetten.de 
einzustellen. 

Später eingehende Textbeiträge können für die aktuelle Woche 
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
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Vorankündigung Funken 2018 

Samstag, den 17. Februar 2018:
 
9:00 Uhr  Tre% en der Funkenbuben zum Sammeln und Aufbauen
    Alle unverheirateten Stettener sind aufgerufen mitzuhelfen, damit der Funken auch in diesem 

Jahr möglichst hoch aufgeschichtet wird.

Sonntag, den 18. Februar 2018:
 
10:00 Uhr  Tre% en der Funkenbuben zum Funkenaufbau und Herrichten der Hexe 
   durch die Funkenmädlen 
19:00 Uhr  Funkenabbrennen mit Scheibenschlagen auf der Schamergeten 
  

Hinweis zum Brennmaterial: 
Angenommen wird nur naturbelassenes, unbehandeltes Holz und lufttrockener Heckenschnitt, Reisig, Stroh, 
Sturmholz usw. kleine Mengen und restliche Christbäume werden am Funkenwochenende eingesammelt. Wer 
größere Mengen zur Abholung hat, setzt sich bitte mit Peter Müller Tel. 0151-215 01 770 in Verbindung setzen. 
Das Abladen von Material auf dem Funkenplatz vor dem 17. Februar bitten wir zu unterlassen. 
  
Vielen Dank für Ihr Verständnis. Ihre Funkenbuben und Funkenmädlen 

EXPERTENTIPP: 
STEINSCHLAG IN DER FRONTSCHEIBE RECHTSANWÄLTE

INFORMIEREN

 DR. HANS-PETER WETZEL – Fachanwalt für Erbrecht, Fachanwalt für Steuerrecht www.rawetzel.de

Wenn ein Stein nachweislich in Fol-
ge der Fahrt des vorausfahrenden 
Kfz in Bewegung gesetzt wurde und 
dieser sodann beim Auftre& en die 
Frontscheibe des nachfolgenden 
Fahrzeugs beschädigt hat, so sind 
die tatbestandlichen Voraussetzun-
gen für eine Gefährdungshaftung 
des vorausfahrenden Lkw nach § 7 
Abs. 1 StVG nach einem richtungs-
weisenden Urteil des LG Heidelberg 
vom 21.10.2011, Az. 5 S 30/11, er-
füllt. Die Klägerin machte Schaden-
ersatzansprüche wegen eines Stein-
schlagschadens vom 31.03.2010 in 
der Frontscheibe ihres Pkw geltend. 
Sie behauptete, die Scheibe sei von 
einem Stein beschädigt worden, der 
sich von der Ladung des Lkw der Be-
klagten Zi& . 1 gelöst habe. Der Lkw 
hatte Sand, Kies oder Bauschutt, je-
denfalls Steine, geladen. Die Scha-
densersatzklage der geschädigten 
Pkw-Lenkerin über einen entstande-
nen Reparaturschaden in Höhe von 
774,00 € wurde vom Amtsgericht 
anfänglich mit der Begründung ab-
gewiesen, dass es der Geschädigten 

in einem solchen Falle obliege, die 
genaue Art und Weise der Schaden-
verursachung darzulegen und im 
Bestreitensfalle auch zu beweisen. 
Das mit der Berufung in der Folge 
befasste Landgericht Heidelberg sah 
dies jedoch anders und verurteilte 
den Beklagten zu Schadensersatz in 
voller Höhe. Nach Ansicht der Rich-
ter reiche es aus, wenn als Grund-
lage für eine Gefährdungshaftung 
nach § 7 Abs. 1 StVG ein Kausalzus-
ammenhang zwischen Betrieb des 
Kfz und Schaden nachgewiesen sei. 
Inhalt, Grundgedanke und Zweck 
der Gefährdungshaftung nach §§ 7, 
17 StVG sei gerade, dass es für eine 
Haftung aus Betriebsgefahr ausrei-
che, dass ein Schaden kausal auf 
dem Betrieb eines Kfz beruhe. Nach 
nochmaliger Anhörung der Beifah-
rerin, der Tochter der Klägerin, ist die 
Kammer sodann im Rahmen des § 
286 ZPO der Überzeugung, dass der 
Schlag und das Loch von einem auf 
die Frontscheibe des klägerischen 
Pkw aufgetro& enen Steins herrühr-
te, welcher in Folge der Fahrt des 

Lkw der Beklagten Zi& . 1 in Bewe-
gung gesetzt und in den Luftraum 
über der Straße befördert wurde. 
Dies sei bewiesen durch die Anga-
ben der Zeugin, dass ein Schlag zu 
vernehmen war und anschließend 
ein Loch sich in der Scheibe zeigte. 
Dies sei der eindeutige Ablauf eines 
Steinschlages. Eine andere Ursache 
als der in Fahrt be' ndliche Lkw der 
Beklagten Zi& . 1, von welcher der 
Stein herrühren könnte, ist weder 
aufgezeigt, noch ersichtlich. Die 
Haftung der Beklagten ist auch nicht 
nach § 17 Abs. 2, Abs. 3 StVG ausge-
schlossen. Die Beklagte habe nicht 
beweisen können, dass der Schaden 
durch ein unabwendbares Ereignis 
verursacht wurde. Ein solches wäre 
zwar anzunehmen, wenn ein auf 
der Straße liegender Stein von den 
Rädern des Lkw der Beklagten Zi& . 
1 aufgewirbelt würde. Nach den 
verständlichen und überzeugenden 
Darlegungen des Sachverständen 
kann ein Steinschlagschaden der 
hier vorliegenden Art sowohl durch 
einen von der Straße aufgewirbelten 

als auch durch einen von der Lade-
$ äche des Lkw herabfallenden Stein 
verursacht worden sein. Da die für 
eine exakte Rekonstruktion maß-
geblichen Einzelheiten jedoch zum 
heutigen Zeitpunkt nicht mehr mit 
der erforderlichen Sicherheit fest-
stellbar sind, lässt sich eine Verursa-
chung durch einen von der Lade$ ä-
che herabfallenden Stein jedenfalls 
nicht ausschließen, zumal nach den 
Feststellungen des Amtsgerichts 
bereits bindend festgestellt war, 
dass der Fahrer des Lkw die Ladung 
nach § 22 Abs. 1 StVO nicht gegen 
Herabfallen durch eine am Lkw vor-
handene Plane gesichert hatte. Für 
die Klägerin hingegen war der Unfall 
ein unabwendbares Ereignis. Dem 
in Sekundenbruchteilen eintreten-
den Steinschlag konnte die Klägerin 
ersichtlich weder ausweichen noch 
vorbeugen, sodass eine Mithaftung 
der Klägerin wegen der Betriebsge-
fahr ihres eigenen Pkw damit nicht 
gegeben ist und durch den Vorfall 
ihr ein ersatzfähiger Schaden in zu-
erkannter Höhe entstanden ist. 
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Ö" nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
  
Montag bis Freitag 08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag 14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen Personal-
ausweis  116 116   
  
Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 

Dienstzeiten der Gemeindeverwaltung 
während der Fastnachtstage   
Am Schmotzigen Dunschdig, 08. Februar 2018 wird das Rathaus von den Narren einge-
nommen und mit einem Novum die HOCH-Zeit der Narretei eingeläutet: Diesmal wird 
nämlich eine Bürgermeisterin  abgesetzt! Dann ist das Rathaus nur für die „Dienstge-
schäfte der Narren“ geö% net. 
  
Ab Freitag, 09. Februar bis einschließlich Dienstag, 13. Februar 2018 bleibt die Gemein-
deverwaltung geschlossen. Ab Aschermittwoch, 14. Februar 2018 sind wir zu den übli-
chen Ö% nungszeiten wieder für Sie da. Für die saisonal bedingte Ausfallzeit bitten wir 
um Verständnis und wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern frohe und vergnügliche 
Fastnachtstage. 

Informationen
zum Bundesmeldegesetz   
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p* icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 

Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha" te Mitwirkungs-
p' icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 

Startschuss für schnelles Internet
In unserer Gemeinde beginnen derzeit die ersten Maßnahmen 
zur Breitbandverlegung.
Dabei werden wir in der Gemeindeverwaltung häu# g mit Fragen 
zu diesem Projekt konfrontiert, wie

z.B.:
Bekomme ich auch ein schnelleres Internet?
Wie schnell wird mein Internet sein?
Bekomme ich Glasfaser in mein Haus verlegt?
Was kostet mich der Hausanschluss?
Muss ich meinen Telefonanbieter wechseln?

Wir möchten Ihre Fragen beantworten. Deswegen laden wir zu einer Informationsveran-
staltung

am Donnerstag, den 22. Februar 2018
um 19.30 Uhr

in den Bürgersaal ein.

Die Mitarbeiter der, für den Ausbau federführend verantwortlichen, STADTWERK AM SEE 
GmbH & Co.KG sowie die Mitarbeiter des zukünftigen Netzbetreibers TeleData GmbH 
werden Ihnen an diesemAbend Ihre Fragen beantworten.

Seniorenberatung und Hilfen 
im Alter   
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine 
Broschüre unseres Landratsamtes Boden-
seekreis bereit, die unter dem Titel 
  
„Ein Wegweiser für ältere Menschen im 
Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl 
wichtiger Themen für ältere Menschen 
gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf 
Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche 
Alternativen gibt es, falls ich Unterstüt-
zung brauche? Welche Vorsorgeregelun-
gen sind wichtig? 

Eine Auswahl der komplexen Themenkrei-
se die in der Broschüre behandelt werden 
und zu denen Ansprechpartner und Kon-
taktdaten genannt werden: 
 

Seniorenberatung
Wohnberatung
Telefonseelsorge
Ambulante und Mobile Dienste
Betreuungsangebote für demenz-
kranke Menschen
Mittagstisch, Essen auf Rädern
Hausnotruf
Fahrdienste
Tagesp* ege
Wohnraumanpassung
Betreutes Wohnen
Alten- und P* egeheime
Selbsthilfeeinrichtungen
Hospize
Testament und Todesfall
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Kostenlose und unabhängige Energiebe-
ratungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
  
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung #nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 
 
 

Fahrer gesucht  

Der DRK-Kreisverband Bodenseekreis 
e.V. bietet seit 1998 ambulante Betreu-
ungsgruppen für Menschen mit Demenz 
im westlichen Bodenseekreis im Rot-
kreuzzentrum in Uhldingen-Mühlhofen, 
Hallendorfer Str. 8 an. Diese Gruppen, 
die von professionellen Kräften aus dem 
Bereich der Altenhilfe und ehrenamtli-
chen Helfern betreut werden, tre"en sich 
an zwei Tagen der Woche: Dienstag  und 
Donnerstagnachmittag von 14-17 Uhr. 
Wir bieten für diese Gruppe einen Fahr-
dienst an, der die Gruppenteilnehmer mit 
einem Kleinbus abholt und wieder nach 
Hause bringt. Für diesen Fahrdienst su-
chen wir noch weitere Fahrer. Die Einsatz-
zeit beträgt pro Nachmittag ca. 3 Stunden. 
Was Sie im Jahreslauf an Zeit verschenken 
möchten, das entscheiden Sie. 
  
Wir bieten:  

eine sinnvolle Aufgabe
eine Aufwandsentschädigung
Arbeit im Team mit Gleichgesinnten 

  
Wenn Sie weitere Informationen wünschen 
oder sich für dieses Ehrenamt bewerben wol-
len, dann wenden Sie sich an das Deutsche 
Rote Kreuz, Kreisverband Bodenseekreis e.V. 
in Friedrichshafen. Ihre Ansprechpartnerin 
ist Frau Wernet, Dipl. Sozialpädagogin (FH), 
Telefon: 07541/504-126 

Ö"nungszeiten  
des Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die Be-
ratung der Hofaufsicht anzunehmen und 
die Behälter nicht unkontrolliert zu bedie-
nen. Nur sortenreine Wertsto%e können 
wiederverwertet werden. Es werden nur 
haushaltsübliche Mengen angenommen. 
Wertsto%e aus Gewerbebetrieben dürfen 
nicht angenommen werden.   
 

Probleme  
mit der Müllabfuhr? 
Müllabfuhr Bodenseekreis 
Tel. 07541/401 093 
 
Papierabfuhr, Firma ALBA 
Tel. 07541/952 860 
 
Gelber Sack, Firma ALBA 
Tel. 07541/952 86 11 
 
Abfallberatung Landratsamt 
Bodernseekreis 
Tel. 07541/204-51 99 
 
Gebührenveranlagung Landratsamt 
Bodenseekreis 
Tel. 07541/204-5100  

 
 

Das Angebot unserer Touristinformation für Gäste und Bürger 
 

Verschiedene Wanderkarten der Region
Wander- und Radwanderführer
Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
Fahrkarten für das Dampfschi% Hohentwiel
ÖPNV-Fahrpläne
Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen 
im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten 
rund um den Bodensee
Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche 
unter Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage möglich
Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter 
http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php

 
  

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de 

   
  

Unsere Ö"nungszeiten: 
  

April – 1. November  
Mo - Sa     9.30 – 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
Sonn- u. Feiertage  10.30 – 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr 

  
November – März 
Mo - Fr      9.00 – 12.00 Uhr 

PRIMO-SERVICE

Anzeigenannahme
Mit Ihrer Werbung im Mitteilungsblatt bleiben Sie im Gedächtnis Ihrer Kunden. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 

Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11 Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 anzeigen@primo-stockach.de
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Der Bodensee Linzgau Tourismus e.V. informiert:   
Die Geschäftsstelle ist über Fasnacht vom 8.02. bis zum 18.02. geschlossen. 
Ab dem 19.02. erreichen Sie und wieder zu den gewohnten Winter-Ö%nungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr   
  
Vorabinformation: 
Im Vorfeld der Saison #nden wieder unterschiedliche Prospektbörsen statt, bei denen Touristikorganisationen, Sehenswürdigkeiten und Frei-
zeiteinrichtungen ihr Prospektmaterial präsentieren. Hier können sich Vermieter informieren und Prospektmaterial für ihre Gäste sammeln. 
Folgende Termine wurden von den einzelnen Veranstaltern bekanntgegeben: 
  
24. Februar 2018 Prospektbörse Hegau Tourismus in Worblingen 
06. März 2018 Prospektschi" in Lindau und Friedrichshafen 
07. März 2018 Prospektschi" in Meersburg, Konstanz und Überlingen 
13. März 2017 Prospektbörse Oberschwaben Tourismus in Bad Saulgau 
15. März 2018 Prospektbörse Landkreis Lindau in Scheidegg 
  
Genaue Uhrzeiten werden noch bekannt gegeben. 
 
 

 

Saugatter g´schnorr 
Liebe Bürger von Daisendorf, liebe Mitglieder des Narrenvereins, 
liebe Freunde der Fasnet... 

Am  Schmotzigen Dunschdig den 08.02.2017  #ndet wie-
der nach dem Bürgermeister Absetzten ca. um 09:30 Uhr unser 
Saugatter g´schnorr im Rathaus statt. Hierzu möchten wir euch 
gerne Aufrufen selbst in die Bütt zu steigen und das ein oder 
andere Geschehen vom Dorf oder was einem so auf der Seele 
liegt vorzutragen und los zu werden. Falls ihr hierfür etwas habt 
würden wir uns sehr freuen wenn ihr euch mit uns in Verbindung 
setzt. Info bitte an : Marion Kaja, Tel: 494131 / 0160-6383567 

Wir freuen uns jetzt schon auf zahlreiche Beiträge 

 
 

Umzugsfahrplan Auswärts 
Samstag den, 10.02.2018 Fackelumzug Illmensee 
Umzugsbeginn: 19:00 Uhr 
Startnummer: 
Abfahrt Bus, Rathaus Daisendorf: 17:00 Uhr 
  
Sontag den, 11.02.2018 Umzug Konstanz 
Umzugsbeginn: 13:00 Uhr 
Startnummer: 19/101 
Tre%punkt Meersburg Fähre: wird noch bekannt gegeben 
  

Montag den, 12.02.2018 Umzug Pfullendorf 
Umzugsbeginn: 14:00 Uhr 
Startnummer: 4/50 
Abfahrt Bus, Rathaus Daisendorf: 11:15 Uhr 
  
Änderungen jederzeit möglich !!! 
 

Weitere Informationen werden im Bus bekannt gegeben, 
oder auf unserer neu gestalteten Homepage 

www.sumpfgeister.de  
 
  
 

Weitere Termine im Dorf nach der Dor"asnet... 
  
Fasnetsdienstag den, 13.02.2018,  um 19:00 Uhr 
Kehraus im Narrenstüble  
ca. 19:30 Uhr Trauerfeier ,mit anschl. Sumpfgeister Verbrennung auf 
dem Rathausplatz 
an diesem Abend gibt es auch etwas aus der Küche !!!  
 
  
Aschermittwoch den, 14.02.2018, um 17:30 Uhr 
Narrenbaumumlegen auf dem Rathausplatz durch die Zimmer-
mannsgilde 
anschließend ist das Narrenstüble geö%net, 
an diesem Abend gibt es auch etwas aus der Küche !!! (Matjes+-
let, saurer Käs,...) 
 
  
Funkensonntag den, 18.02.2018  
um 19:00 Uhr Funkenabrennen am Neuberg 
inkl. Bewirtung durch die Funkenbuben 

Dor�asnet
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St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho"-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
  
  
Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 10. bis 18. Februar 2018 
  
Samstag, 10.02.2018 18.00 Uhr Seefelden 
    18.00 Uhr Hagnau 
  
Sonntag, 11.02.2018 7.30 Uhr  Birnau (10.45 Uhr) 
    9.00 Uhr  Baitenhausen 
    10.30 Uhr Meersburg 
    10.30 Uhr Mühlhofen (Gottesdienst zur Fasnacht) 
    10.30 Uhr Immenstaad (Gottesdienst zur Fasnacht) 
    19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
  
Mittwoch, 14.02.2018 18.30 Uhr Meersburg 
    18.30 Uhr Hagnau 
    18.30 Uhr Immenstaad 
  
Donnerstag, 15.02.2018 18.30 Uhr Seefelden 
    18.30 Uhr Kippenhausen 
  
Freitag, 16.02.2018  9.00 Uhr  Meersburg 
    18.30 Uhr Hagnau 
    19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
  
Samstag, 17.02.2018 18.00 Uhr Immenstaad 
    18.00 Uhr Hagnau 
    18.00 Uhr Seefelden (WORT GOTTES feiern) 
  
Sonntag, 18.02.2018 7.30 Uhr  Birnau (10.45 Uhr) 
    9.00 Uhr  Stetten 
    9.00 Uhr  Mühlhofen 
    10.30 Uhr Meersburg 
  
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
  

Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau 
vom 10. Februar 2018  –  18. Februar 2018 
  
Samstag, 10.02. Hl. Scholastika,  Jungfrau 
Seefelden 18.00 Uhr  Hl. Messe zum Sonntag 
     (Gedenken: Gerda Mayer) 
Hagnau  18.00 Uhr  Hl. Messe zum Sonntag 
     Ministrantenplan B 
  
Sonntag, 11.02. 6. Sonntag im Jahreskreis 
 
Birnau  7.30 Uhr   Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Baitenhausen 9.00 Uhr   Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
Meersburg 10.30 Uhr  Eucharistiefeier  
      (Gedenken: Fritz u. Hedwig Rotgeri und Marlies Söding; Wilfried Röhrenbach) 
Mühlhofen !!! 10.30 Uhr  Lustiger Gottesdienst zur Fasnachtszeit 
Immenstaad 10.30 Uhr  Lustiger Gottesdienst zur Fasnachtszeit 
  
Montag, 12.02. 6. Woche im Jahreskreis 
Hagnau    Kein Rosenkranz 
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Dienstag, 13.02. 6. Woche im Jahreskreis 
Unteruhldingen   Kein Abendlob 
Hagnau    Kein Rosenkranz 
Meersburg 20.00 Uhr  gemeinsames Bibel-teilen – Glauben teilen 
     (Info: 07532/410040 oder WeG-Team@Online.de) 
  
Mittwoch, 14.02. ASCHERMITTWOCH – Fast- und Abstinenztag 
Meersburg 18.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Aschenausteilung 
Hagnau  18.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Aschenausteilung 
  
Donnerstag, 15.02. NACH ASCHERMITTWOCH 
Oberuhldingen   Kein Morgenlob 
Hagnau  18.00 Uhr  Rosenkranz 
Seefelden 18.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Aschenausteilung 
Kippenhausen 18.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Aschenausteilung 
  
Freitag, 16.02. NACH ASCHERMITTWOCH 
Meersburg 8.30 Uhr   Rosenkranz 
     9.00 Uhr   Eucharistiefeier 
     (Gedenken: Fam. Bosch u. Bendel; Fam. Schweikhardt- Winter; Willi Unseld; Leo Wahl; arme Seelen) 
Hagnau  18.00 Uhr  Rosenkranz 
   18.30 Uhr Eucharistiefeier 
     (Gedenken: Maria Wadvorgel u. verstorbene Angehörige, Anna Feuchter u. verstorbene Angehörige) 
  
Samstag, 17.02. NACH ASCHERMITTWOCH 
Seefelden 16.45 Uhr  Taufe der Kinder Lotta Koch 
       Elena Scherer 
       Mariella Arndt 
       Gabriel Herre 
       Jonah Herre 
    18.00 Uhr WORT GOTTES feiern 
Hagnau  18.00 Uhr  Hl. Messe zum Sonntag 
     (Gedenken: Ernst Ehrlinspiel u. Angehörige; Monika Siebenhaller) 
     Ministrantenplan A 
  
Sonntag, 18.02. ERSTER FASTENSONNTAG  
Birnau  7.30 Uhr   Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Stetten  9.00 Uhr   Eucharistiefeier 
      (Gedenken: Fam. Hüttinger, Eugen u. Rosa Welte) 
Mühlhofen 9.00 Uhr   Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier  für die Pfarrgemeinde 
     (Gedenken: Erna Kurz; Norbert Zepf; Alfons Dreher, Maria u. Rudolf Bernhard; Fritz Ludwig u. 
     Angehörige d. Fam. Ludwig u. Frank; Josef Heger u. Angehörige;  Fam. Hofmann u. Stulz; Helmut Eha;  
     Fam. Kühlewein- Humig; Franz u. Sophie Neßler u. Angehörige; Wilfried Röhrenbach; 
     Walter Düngfelder u. Angehörige) 
  
Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 
unsere Homepage  www.kath-meersburg.de    

In die Ewigkeit ging uns voraus:  Frau Erna Kurz, Meersburg 
     Herr Vinzenz Naeßl-Doms, Meersburg 
  

Allgemeine Pfarrnachrichten: 
Gott wohnt im Lobpreis seines Volkes 
(Psalm 22,4) 
Einladung zum überkonfessionellen Lob-
preis- und Gebetsabend 
 
Freitag, 23.02.18 um 19.30 Uhr im Pfarrzent-
rum St. Urban (Droste-Hülsho%-Weg 10) 
in Meersburg. 
Unser Anliegen 
Dass überkonfessionell, Jung und Alt im ge-
meinsamen Glauben an Jesus Christus 
zusammenkommen und gemeinsam für 
Meersburg und die Region Bodensee und 
unseren Auftrag hier vor Ort beten und in 
Gottes Gegenwart kommen. Wir würden 
uns freuen, wenn wir es scha%en, die Gren-
zen unserer Kirchengemeinden zu verlas-

sen, um ein Christsein in Einheit und bunter 
Vielfalt zu erleben. 

Die Abendgestaltung 
Der Abend wird mit Lobpreis- und Gebetz-
eiten gestaltet werden. In den Lobpreis wird 
die Band „ Preisgekrönt“ führen. Die Gebets-
zeiten setzen sich aus stillem, lautem, ge-
führten und freiem Gebet zusammen und 
werden sich verschiedenen Themen wid-
men. Nach dem Abend besteht die Möglich-
keit zum gemütlichen Kennenlernen und 
Vernetzen. 

Wir freuen uns auf Dein / Ihr Kommen 
Das Vorbereitungsteam : Agnes Langlois – 
Andreas Merkel – Michael Huber – Ingrid 
und Jonas Kemmer 
  

Frauenfrühstück mit Kabarett am Sams-
tag, 10.03.2018 um 9.00 Uhr im Pfarrheim 
in Immenstaad  
  
„Die Maul*aschen“ – absoluter Garant für 
strapazierte Lachmuskeln. Mit ihrem kuri-
osen Programm bieten sie „Realsatire zwi-
schen Komik und Kabarett“ in Szenen und 
Liedern aus dem kirchlichen und Baden-
Württembergischen Leben. Tagtäglich be-
schäftigen sie sich (allesamt Gemeinderefe-
renten und Religionslehrer) mit ihrer „Mama 
Kirche“ und sorgen sich um sie, schrecken 
aber auch nicht davor zurück, sie mit einem 
zwinkernden Auge zu kritisieren. 
Die Kircheninsider präsentieren ein Kaba-
rettfeuerwerk mit geistreichem Witz, Selbst-
ironie und einer gehörigen Portion Visions-
geist, ohne dabei derb zu werden oder ihr 
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Niveau zu verlassen. Ebenso sind sie Publi-
kumspreisträger des Kirchenkabarettprei-
ses: „Honnefer Zündkerze“. 
  
Übrigens: Ihr erster Auftritt bei einem Frau-
enfrühstück ;-) 
Lassen Sie sich die Premiere der Maul*a-
schen beim traditionellen Frauenfrühstück 
der Frauengemeinschaften der Seelsorge-
einheit Meersburg nicht entgehen und si-
chern Sie sich Ihre Karten. 
Kartenverkauf in Meersburg übers Pfarrbü-
ro, ansonsten bei den Vorsitzenden der Frau-
engemeinschaften der Pfarreien. 
Die Vorstands-Teams der Frauengemein-
schaften der SE Meersburg 
  

Zur 40 tägigen Österlichen Bußzeit  
Die Zeit der Vorbereitung auf Ostern hat 
eine - bis in die frühe Kirche - zurückrei-
chende Tradition. Schon äußerlich gesehen 
verzichten wir in der Kirche auf Blumen-
schmuck und äußeren Aufwand; bis Ostern 
erklingt kein festliches Orgelspiel, wir singen 
kein Gloria und kein Halleluja. Wichtige Tage 
sind in jedem Fall die beiden Fast- und Abs-
tinenztage am Aschermittwoch und Karfrei-
tag. 
Aber auch innerlich wollen wir uns vorberei-
ten auf Ostern. Die herkömmlichen Formen 
sind Fasten (Verzicht), gute Werke und Ge-
bet. Diese Formen wollen uns helfen besser 
zu uns selber zu #nden und unsere Bezie-
hung zu Gott, unseren Glauben zu intensi-
vieren. 
Wir laden ein in der Fastenzeit besondere 
Impulse zu setzen durch 
 
besondere Gottesdienste und Angebote: 

Ökumenischer Weltgebetstag der 
Frauen: 

2. März um 19.00 Uhr im Pfarrzentrum St. 
Urban, Meersburg und um 19.30 Uhr im 
Pfarrheim St. Martin, Oberuhldingen. Am 
Dienstag, 06.03. um 18.30 Uhr in Hagnau 
(ev.Kirche).

Seniorennachmittag mit Kranken-
salbung in Unteruhldingen (Kinder-
garten) 

(anschließend Ka%ee und Kuchen): Mitt-
woch, 07.03. um 14.30 Uhr (Fahrdienst bis 
Montag bei Frau Sulger: (T: 8584) anmel-
den!) (Fahrdienst für auswärtige Bürger bitte 
im Pfarrbüro (T. 6059) anmelden.)

Bußfeier zur Vorbereitung auf Os-
tern: 

für die   Pfarrgemeinden Samstag, 10.03. um 
18.00 Uhr in Seefelden. Am Sonntag, 11.03. 
um 19.00 Uhr in Meersburg und am Sonntag 
18.03. um 19.00 Uhr in Hagnau.

Rosenkranzgebet: Freitag 8.30 Uhr in 
Meersburg
Kreuzweg in Meersburg: an den Frei-
tagen der Fastenzeit 17 Uhr.
Kreuzweg in Kippenhausen: am 
01.März, 08. März, 14. März und 28. 
März um 19.00 Uhr
Kreuzweg Frauengemeinschaft 
Meersburg:  Freitag, 16. März um 17 
Uhr

Fest des Hl. Josef am 19.03. um 9.00 
Uhr in Meersburg und 18.30 Uhr in

 
Kippenhausen

Kreuzweg Frauengemeinschaft See-
felden/ Oberuhldingen (Kapelle)

 
23.03. um 18.00 Uhr, anschließend binden 
der Palmsträuße im Pfarrheim St. 
Martin

Hochfest der Verkündigung des 
Herrn am 24.03. um 9.00 Uhr in Meers-
burg und 9.00 Uhr in Immenstaad
Laudes-Morgenlob: jeweils mitt-
wochs in der Fastenzeit um 6.00 Uhr in 
der Pfarrkirche
Feier der Versöhnung (Beichte) je-
weils samstags 30 Minuten vor der Vor-
abendmesse.
Besondere Beicht- und Gesprächs-
möglichkeit mit auswärtigem Pries-
ter:

 
Samstag, 24. März von 16.00 bis17.00 Uhr in 
Meersburg 
  

Pfarrnachrichten Meersburg:   
Pfarrkirche Meersburg geschlossen  
Vom Fasnachtsonntag bis Aschermitt-
woch bleibt die Kirche geschlossen. 
  
Mitgliederversammlung FOM  
Der Vorstand des Fördervereins Orgelreno-
vierung Mariä Heimsuchung zu Meersburg 
e. V. (FOM) lädt alle Mitglieder ein zur Mit-
gliederversammlung am Freitag, 16. Feb-
ruar 2018 um 20:00 Uhr im Pfarrzentrum 
St. Urban. 
  

Zum Nachdenken:  
Die Liebe fordert, 
dass wir jedem Menschen zu Hilfe kommen, 
der in Not ist, auch wenn wir feststellen, 
dass er Fehler hat. 
  (Hl. Vinzenz Pallotti) 

Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider,  
Pfr. Thomas Denoke u. 
PRef. AlexanderUfer 
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
MEERSBURG 
mit Daisendorf, Hagnau und Stetten 
  
Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat:  Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57   Fax: 07532-80 80 77 
Internet: www.evangelisch-in-meersburg.
de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
  
Pfarrerin: Sigrid Süss-Egervari 
Tel.: 07532-808078 
  
 
Gottesdienste und Veranstaltungen: 
  
  
Sonntag, 11. Februar 2018  
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg (Prädikantin Sabine Nörtemann) 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau (Prädikantin Sabine Nörtemann) 
  
Mittwoch, 14. Februar 2018  
14.30 Uhr Tre%en des Fröhlichen Silber-
kreises im Martin-Luther-Haus. Neue Gäste 
herzlich willkommen. 
18.00 Uhr Ökumenischer Dämmerschoppen 
im Martin-Luther-Haus 
  
Samstag, 17. Februar 2018  
14.00 Uhr Ökumenische Trauung von Silke 
Heider und Alexander Biber in der Schloss-
kirche. 
18.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle Dai-
sendorf (Pfarrerin Sigrid Süss-Egervari) 
  
Sonntag, 18. Februar 2018  
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg (Pfarrerin Sigrid Süss-Egervari) 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau (Pfarrerin Sigrid Süss-Egervari) 
  
  
Wochenspruch:  
„Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, 
und es wird alles vollendet werden, was ge-
schrieben ist durch die Propheten von dem 
Menschensohn.“ 

 
  
Herzliche Grüße 
  
Sigrid Süss-Egervari, Pfarrerin 
 
 
 

St. Martin-Kapelle   
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 
 
 

  
Sonntag, 11. Februar 2018  
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau (Prädikantin Sabine Nörtemann) 
  
Sonntag, 18. Februar 2018  
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau (Pfarrerin Sigrid Süss-Egervari) 
  
Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche.   
  
Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne.  
 
 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de
www.chrischona-linzgau.de 
  
Ganz der Alte 
Bert Brecht erzählt in seinen „Kalender-
geschichten“ vom Herrn K. Der tri%t eines 
Tages einen alten Bekannten und wird 
überschwänglich begrüßt: „Sie haben sich 
überhaupt nicht verändert!“ „Oh!“ sagt Herr 
K. und erbleicht. Schlimm, wenn einer im-
mer „der Alte“ bleibt. Leben und nicht nur 
Leben, sondern auch Glauben, heißt sich 
verändern. Wir tun gut daran, nicht immer 
„die Alten“ zu bleiben, sondern umzuden-
ken, Neues zu denken, in Bewegung zu 
bleiben. Dazu gehört auch, dass wir uns in 
unserem Denken über Gott, Christsein und 
Glauben verändern. Bleiben wir darin unbe-
weglich oder lassen wir uns darauf ein, daß 
Gott selbst unser Denken erneuert? 

„Ändert euch, durch die Erneuerung eu-
res Denkens, damit ihr prüfen könnt, was 
Gott gefällt.“ Röm 12,2 
  
Donnerstag, den 08.Februar  
19:30 Uhr Gebetstre%: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
  
Freitag, den 09.Februar  
19:30 Uhr Kampagnenabend „Die 3 Farben 
der Gemeinschaft“ 
  
Sonntag, den 11.Februar  
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
  
Dienstag, den 13.Februar  
20:00 Uhr JugendHauskreis wechselnde 
Orte. Infos unter jubika@chrischona-linzgau.
de oder unter Tel. 0176-56560031 
  
Mittwoch, den 14.Februar  
16:00 Uhr Jungschar Bärenstark 

Hast du Lust auf JungscharBärenstark? 
Bist du in der 1., 2., 3. oder 4. Klasse? 
Bei uns erwarten Dich: Spaß, Spiele, Action, 
feiern, Musik, spannende Geschichten, coo-
le Freunde, aufregende Aus*üge, tolle Ge-
meinschaft und noch vieles mehr! 
Komm, sei dabei! Wir freuen uns auf Dich! 
Mittwochs von 16:00 bis 17:30 Uhr 
  
Donnerstag, den 15.Februar  
9:00 Uhr O%ener Frühstückstre% 
19:30 Uhr Gebetstre%: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
  
Freitag, den 16.Februar  
19:30 Uhr Kampagnenabend „Die 3 Farben 
der Gemeinschaft“ 
  
Sonntag, den 18.Februar  
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
  
Unsere Hauskreise:  
JugendHauskreis: Info: jubika@chrischona-
linzgau.de oder unter Tel. 0176-56560031 
Hauskreis Hagnau Info: Marion Hund 
Tel. 07532-9687 
Hauskreis Uhldingen-Mühlhofen
Info:Regina und Michael Höltge, 
Tel.: 07556/966235   
  
Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 

 
 
 IST IHRE HAUSNUMMER GUT ERKENNBAR?

Im Notfall kann diese entscheidend für rasche Hilfe durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Meersburg 

Körperschaft des ö"entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10,  
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller,  
Telefon (07553) 918 24 10  
Die Kirche im Internet:  
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 
  
  
Donnerstag, 01. Februar 2018   
20.00 Uhr Gottesdienst 
  
Sonntag, 04. Februar 2018  
09.30 Uhr Gottesdienst;
Die Gemeinde Salem ist dazu eingeladen. 
  
Donnerstag, 08. Februar 2018   
20.00 Uhr Gottesdienst 
  
  
  
Gottesdienst mit dem Apostel und dem 
Bischof 
 

 
Am Donnerstag, dem 18. Januar 2018, be-
grüßte die Neuapostolische Gemeinde 
Meersburg Apostel Martin Schnaufer und 
Bischof Urs Heiniger sowie die Nachbar-
gemeinden Salem-Mimmenhausen und 
Stockach zum Abendgottesdienst. 
In seiner Predigt, die er unter das Bibelwort 
aus 2. Timotheus 2, 11-13 stellte, führte der 
Apostel aus, dass jeder Gottesdienst ein 
Meilenstein im Glaubensleben sei, der die 
Möglichkeit eines Neuanfangs biete. Zu-
rückliegendes kann abgeschlossen werden; 
unser Leben kann neu gestaltet werden, in-
dem wir uns Jesus Christus als Vorbild neh-
men, ihm nachfolgen und dem Bösen ent-
sagen. Dazu gehört, die Zehn Gebote in aller 
Konsequenz zu befolgen und Sünde nicht 
zu bagatellisieren. Als Entscheidungshilfe 
gab der Apostel folgenden Tipp: „Stellen wir 
uns in der entscheidenden Situation vor, Je-
sus stünde neben uns!“ 
Nach der Hauptpredigt des Apostels fügte 
Bischof Heiniger in seinem Predigtbeitrag 
hinzu, dass die Treue Jesu uns gegenüber 
uns Mut zur Veränderung gibt. Veränderung 
funktioniert aber nur, wenn keine faulen 
Kompromisse eingegangen werden. 

 
Apostel Martin Schnaufer aus Pforzheim 
betreut die neuapostolischen Gemeinden 
in Südbaden. Er wird dabei von Bischof Urs 
Heiniger aus Waldshut-Tiengen unterstützt. 
  
Zu unseren Gottesdiensten sind Sie jeder-
zeit herzlich willkommen! 
Ihr Frank J. Müller 

JEHOVAS ZEUGEN

JEHOVAS ZEUGEN (K.d.ö.R.) 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913   
  
Sonntag, 11.02.2018 
Kreiskongress von Jehovas Zeugen 
Schachen (Gewand) 4, 72770 Reutlingen 
Motto: „Gib nicht auf, das Gesetz des 
Christus zu erfüllen!“- Galater 6:2. 
Sie erhalten Antworten auf folgende Fragen: 

- Was ist das „Gesetz des Christus“? 
(Galater 6:2) 
- Wie können Ehepartner und Eltern das Ge-
setz des Christus in ihrer Familie erfüllen? 

- Wie kann man das Gesetz des Christus als 
Jugendlicher erfüllen? (Psalm 1:1-3; Johan-
nes 17:14) 

- Wie können wir andere lieben, so wie Jesus 
uns geliebt hat? - Galater 6:1-5,10. 
  
Sie sind herzlich eingeladen, diesen 
Kongress zu besuchen! 
  
  
Mittwoch, 14.02.2018 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr (Referate, Filme, 
Besprechungen) 
Bibelgrundlage dieser Woche: Bibelbuch 
Matthäus Kapitel 14 bis 15. 
Unter anderem im Programm: 
 
Die Kapitel 14 und 15 von Matthäus zeigen, 
Jesus führte ein Prinzip ein, dem er auch 
heute folgt.

Einige wenige ernähren mit fünf Bro-
ten und zwei Fischen Tausende (Mat-
thäus 14:16,17)
Jesu Wunder kam vielen zugute – wozu 
animiert uns das?(Matthäus 14:20,21)
„Ehre deinen Vater und deine Mutter“ 
- Matthäus 15:4!(Whiteboard-Animati-
on)

 

und Bibeltextstudie: Aus : 
„Sie entkommen einem grausamen Herr-
scher“ - Matthäus 2:13-23 
 
  
Alle Zusammenkünfte sind ö"entlich. Sie 
sind herzlich willkommen! Haben Sie die 

  (941 Spra-
chen) schon besucht?  Darauf u.a. „Ist die Bi-
bel noch aktuell?“ und unter „Bibel&Praxis“ 
> „Was ist der Sinn des Lebens?“ und „Wie 
kann die Bibel dir helfen?“ WWW.JW.ORG. 
 

 

  
Lektionspredigt, Sonntag, 11. Februar 
Thema: GEIST 
  
... es ist der Geist im Menschen und der 
Odem des Allmächtigen, der sie verständig 
macht.  Hiob 32:8 
  
GEIST teilt das Verständnis mit, das das Be-
wusstsein erhebt und in alle Wahrheit führt. 
- Der materielle Sinn hilft den Sterblichen 
niemals, GEIST, GOTT, zu verstehen.- Der Be-
weis für die Existenz des GEISTES, der SEELE, 
ist nur für den geistigen Sinn fassbar, aber 
für die materiellen Sinne, die nur das erken-
nen, was das Gegenteil des GEISTES ist, ist er 
nicht wahrnehmbar.- Nur durch den geisti-
gen Sinn begreift und liebt der Mensch die 
Gottheit.  Mary Baker Eddy 
  
Radiosendung, Sonntag, 11. Februar, 
6.30 Uhr, Bayern 2 
Thema: Vergangenheit - vergeben und 
heilen 
  
www.heroldcw.com 
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Sachkundefortbildung  
im P&anzenschutz   
Anwender von P%anzenschutzmitteln 
müssen regelmäßig an einer anerkannten 
Fortbildung innerhalb von Dreijahreszeit-
räumen teilnehmen. Für „Alt-Sachkundige“ 
endet der zweite 3-Jahres-Zyklus in der Re-
gel am 31. Dezember 2018. Näheres ist dem 
persönlichen Sachkundeausweis im Scheck-
kartenformat zu entnehmen. Das Landwirt-
schaftsamt des Landratsamtes Bodensee-
kreis bietet diese vierstündige Fortbildung 
mit dem Schwerpunkt „Grünland“ am Frei-
tag, 16. Februar 2018 um 13:00 Uhr im Land-
ratsamt Bodenseekreis in der Friedrichsha-
fener Albrechtstraße 77, Zimmer Z 711, an. 
Eine Anmeldung unter Tel. 07541 204-5800 
ist erforderlich. Mitzubringen ist der Perso-
nalausweis oder Sachkundeausweis. Weitere 
Fortbildungstermine sind am 16. März 2018 
(Schwerpunkt Nebenerwerbslandwirte) und 
am 23. März 2018 (Schwerpunkt Obstbau in 
Eriskirch). 
 

Co"ee to go ohne Abfall: der 
Bodensee-Pfandbecher ist da   

Ka'ee zum Mitnehmen, ganz spontan, aber 
ohne Einwegbecher-Abfall – das geht jetzt 
auch im Bodenseekreis. Denn ab sofort gibt 
es hier vielerorts den Bodensee-Pfandbe-
cher: Für einen Euro Pfand bekommt man 
seinen Lieblingska'ee im schmucken Kunst-
sto'becher, der dann wieder bei jeder teil-
nehmenden Stelle zurückgegeben werden 
kann. Eine App zeigt an, wo es in der Nähe 
solche Bäckereien und Cafés gibt. Das ist ein 

echter Beitrag zum Umweltschutz, denn die 
Herstellung der Milliarden Einwegbecher, 
die jährlich allein in Deutschland über die 
Tresen gehen, verschlingt Unmengen Holz, 
Energie und Wasser.  
  
Bereits über ein Dutzend Ka'ee-Quellen 
in mehreren Städten und Gemeinden sind 
beim Start des neuen Pfandsystems im 
Bodenseekreis dabei, beispielsweise am 
Stadtbahnhof Friedrichshafen und in der 
Überlinger Altstadt. Auch die Meersburger 
Fähre, die Mensa der Dualen Hochschu-
le in Friedrichshafen und die Cafeteria der 
Elektronikschule Tettnang gehören zu den 
Pfandbecher-Pionieren. Viele weitere Aus-
gabestellen des Mehrwegbechers sollen fol-
gen. Möglich macht das das clevere Pfand-
system der Firma Recup aus München. Der 
Recup-Becher ist bereits in vielen deutschen 
Städten und Regionen in Deutschland im 
Einsatz, darunter München, Berlin, Köln oder 
Oldenburg. Mit dem eigens für die Region 
gestalteten Bodensee-Becher kommt die 
gute Sache nun auch in den Südwesten 
Deutschlands. 
  
Recup an den Bodensee geholt haben das 
Abfallwirtschaftsamt und das Klimaschutz-
management des Landratsamts Bodensee-
kreis gemeinsam mit dem Stadtmarketing 
Friedrichshafen und der Bäckerinnung Bo-
denseekreis. So wurde mit einer Anschub-
/nanzierung durch den Landkreis die neue 
Bechergestaltung mit typischen Bodensee-
Wahrzeichen auf 10.000 Bechern möglich 
gemacht. Die Mehrwegbecher werden im 
Allgäu aus vollständig recycelbarem Po-
lypropylen hergestellt und können viele 
Hundert Mal gespült und wiederverwendet 
werden. 
  
Cafés und andere Ka'ee-Quellen am Bo-
densee, die auch am neuen Pfandsystem 
mitmachen wollen, können sich an die Ener-
gie- und Klimaschutzmanagerin des Boden-
seekreises unter Tel. 07541 204-5887 oder 
E-Mail dorothea.hose-groeneveld@boden-
seekreis.de oder direkt an die Firma Recup 
wenden. 
  
Aktuell teilnehmende Ka'ee-Quellen 
im Bodenseekreis: 
 
Friedrichshafen: 
Bäckerei Kloos, Stadtbahnhof + 
Stockerholzstr. 
Bäckerei Knor, Allmandstraße 
Webers Backstube, Bahnhofsplatz + 
Otto-Lilienthal-Str. 
Mensa Seezeit, DHBW Fallenbrunnen 
Überlingen: 
Bäckerei Diener, Christophstraße 
Markdorf: 
Bäckerei Kloos, Ravensburger Str. 
Tettnang: 
Cafeteria Elektronikschule, Oberhofer Str. 
Meersburg: 
Fähr-Bistro 

Frickingen + Salem + Sipplingen + 
Heiligenberg + Deggenhausertal: 
Landbäckerei Baader 
Meckenbeuren: 
Bäckerei Müller, Graf-Zeppelin-Str. 
Hagnau: 
Bäckerei und Café Löwen, Hansjakobstr. (ab 
Mai) 
  
Es können jederzeit neue Teilnehmer hin-
zukommen. Die aktuelle Übersicht gibt es 
immer online: 
  
www.recup.de 
App-Store: „Recup“ 

 

Vortragsreihe zu 
Vorsorgeverfügungen    
Die Betreuungsbehörde des Landratsamts 
Bodenseekreis bietet in Zusammenarbeit 
mit dem Betreuungsverein SKM erstmals 
eine Vortragsreihe zum Thema „Vorsorge-
möglichkeiten für Unfall, Krankheit und 
Alter“ an. Hier gibt es Informationen über 
rechtliche Vorsorge wie Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Patientenverfü-
gung. Insgesamt werden sechs Termine an-
geboten: 

13. Februar 2018, 
Landratsamt Bodenseekreis 
10. April 2018, 
Betreuungsverein SKM Markdorf 
10. Juli 2018, Landratsamt Bodenseekreis 
11. September 2018, 
Betreuungsverein SKM Markdorf 
9. Oktober 2018, 
Landratsamt Bodenseekreis 
11. Dezember 2018, 
Landratsamt Bodenseekreis 
  
Die Veranstaltungen /nden jeweils von 
14:00 bis 16:00 Uhr im Landratsamt Bo-
denseekreis in der Friedrichshafener Glär-
nischstraße 1-3, G 332 Pfändersaal, sowie 
im Betreuungsverein SKM in der Markdorfer 
Andreas-Strobel-Straße 6 statt. Alle Veran-
staltungen sind ö'entlich und die Teilnah-
me daran ist kostenlos. Anmeldung unter 
betreuungsrecht@bodenseekreis.de oder 
Tel. 07541 204-5287. 
  
Weitere Termine und Informationen zu Vor-
sorgeverfügungen und rechtlicher Betreu-
ung unter https://www.bodenseekreis.de/
soziales-gesundheit/betreuung-
vorsorgeverfuegung. 
 
 

Fortbildungsprogramm  
Frühjahr/Sommer 2018 für 
bürgerschaftlich Engagierte   
Für freiwillig Engagierte im Bodenseekreis 
gibt es nun das neue Fortbildungspro-
gramm Frühjahr/Sommer 2018. Dieses Pro-
gramm wurde im Rahmen des Netzwerks 



38

Donnerstag, den 08. Februar 2018

GVV

MITTEILUNGSBLATT

Bürgerschaftliches Engagement Boden-
seekreis gemeinsam mit seinen Bildungs-
partnern entwickelt und ist ganz auf die 
Bedürfnisse und Fragen von aktiven Mitglie-
dern aus Vereinen, Selbsthilfegruppen und 
bürgerschaftlichen Initiativen abgestimmt. 
Es kann unter www.bodenseekreis.de/sozi-
ales-gesundheit/buergerschaftliches-enga-
gement/ runtergeladen werden. 
  
Auf ein Angebot speziell für Vereine will das 
Netzwerk besonders aufmerksam machen: 
„Moderation und Ö'entlichkeitsarbeit in 
Vereinen“ ist das Thema am Mittwoch, 7. 
März 2018 um 19:00 Uhr im Bildungszent-
rum Meckenbeuren, Theodor-Heuss-Platz 5. 
Wie können wir in unserem Verein neue Mit-
glieder gewinnen? Wie kann man Sitzungen 
und Mitgliedertre'en anregend gestalten? 
Was ist bei der Gestaltung von Logos, Flyern 
und bei Facebook zu beachten? Diese und 
weitere Fragen werden bei der Veranstal-
tung von Sonja Hummer, Vorstand im Verein 
„Solidarische Landwirtschaft Ravensburg 
e. V.“ beantwortet und besprochen. Eine 
Anmeldung ist erforderlich und nimmt die 
VHS-Bodenseekreis unter Tel. 07541 204-
5473 entgegen. 
  
Weitere Informationen gibt es bei der Ser-
vicestelle Bürgerschaftliches Engagement, 
Ansprechpartnerin Corinne Haag, Tel. 07541 
204-5605 oder E-Mail an 
corinne.haag@bodenseekreis.de.  
 
 

Bundeswehrübungen   
Vom 13. Februar bis 1. März 2018 übt das 
Kommando Spezialkräfte Calw der Bundes-
wehr mit 60 Soldaten und drei Fahrzeugen 
in den Landkreisen Bodenseekreis, Freuden-
stadt, Rottweil, Sigmaringen, Tübingen und 
Zollernalbkreis. Das Übungsgebiet umfasst 
im Bodenseekreis die Gemeinden Deggen-
hausertal, Frickingen, Heiligenberg, Owin-
gen und Überlingen. 
  
Des Weiteren übt das Ausbildungszentrum 
Spezielle Operationen, Pfullendorf am 15. 
und 19. Februar 2018 mit 32 Soldaten und 
fünf Fahrzeugen in den Landkreisen Bo-
denseekreis, Konstanz, Sigmaringen und 
Tuttlingen. Das Übungsgebiet umfasst im 
Bodenseekreis die Gemeinden Frickingen, 
Heiligenberg und Owingen.   

„Die nächsten Sprechstunden des Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümervereins 
Markdorf und Umgebung e.V. /nden am: 
  

19.02. und 05.03.2018 
  
von 18.00 – 20.00 Uhr in unserer Geschäftsstelle Markdorf in der Mangoldstr. 14 statt. 
Bei Bedarf bitten wir die Mitglieder um Terminvereinbarung (Geschäftszeiten: Dienstag und 
Donnerstag von 9-12 Uhr, Tel. 07544-73296 oder Anrufbeantworter bzw. e-mail: haus-und-
grund-markdorf@gmx.de). 
  
Die Geschäftsstelle ist am Donnerstag, den 08. Februar geschlossen. 
  
Besuchen Sie uns im Internet: http://www.hug-markdorf.de 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Haus & Grund Markdorf 

Die Stiftung Liebenau sucht für ihre Tochtergesellschaft  
Liebenau Teilhabe gemeinnützige GmbH:
Für eine Familie mit einem 15jährigen Jugendlichen in Meersburg suchen wir eine (oder 
zwei) ehrenamtlich(e) Person(en), zur stundenweisen Unterstützung.

Gesucht werden Personen, die1 mal im Monat am Samstag von 13:00 bis 20:00 und am
Freitagnachmittag von 15:40 bis ca. 19:00 für Betreuung und Freizeitaktivitäten zur 
Verfügung steht.

Sie erhalten für Ihren Einsatz eine Aufwandsentschädigung (8€/h), sind versichert und 
werden von erfahrenen Fachkräften begleitet.

Wenn Sie ein paar Stunden Zeit haben, zuverlässig sind und es Ihnen Freude bereitet, 
andere Menschen zu unterstützen, dann melden Sie sich bei:

Liebenau Teilhabe gemeinnützige GmbH
Familienunterstützender Dienst Bodenseekreis
Bärbel Ströbele
Tel: 07541- 373702
E-Mail: fud.bodenseekreis@stiftung-liebenau.de

HEIMATBLATT, 

WIE SIE ES KENNEN.
HEIMATBLATT, WIE SIE ES MÖCHTEN. 

Ende des redaktionellen Teils



Reinigungskraft gesucht 
Wir suchen für unser Gästehaus in Meersburg 

eine zuverlässige Reinigungskraft. 

Bitte melden Sie sich unter 0175 678 10 34 oder
info@schloesschen-meersburg.de 

Wir freuen uns Sie kennen zu lernen! 

Schöne 2-Zimmer-ETW 
52 qm, in gepflegtem denkmalgeschützten Haus in der 
Meersburger Oberstadt nahe Altem und Neuen Schloß, 

1. Etage, Gas-Zentralheizung, Duschbad, EBK, Keller,
sofort beziehbar, von privat zu verkaufen. EUR 170.000.- 

Anfragen bitte an: 2-Zi-Whg.Meersburg@gmx.de 

Für Altersruhesitz suche ich zur Miete in Meersburg

1-2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Tel. 06171/78424 oder 0160/95883125

Kleine Segeljolle 5 m sucht Liegeplatz
im Umkreis Meersburg +/- 10 km

im Wasser oder an Land mit Slipmöglichkeit. Tel. 07532-8087292 

Nachruf

Traurig nehmen wir Abschied von 

Vinzenz Naeßl-Doms

unserem Burgherrn, der am 26. Januar 2018 

im Alter von 62 Jahren verstorben ist.

Die Freude an seiner Lebensaufgabe - die 

Erhaltung der Burg Meersburg - hat ihn erfüllt. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bekunden ihm 

dafür große Anerkennung und Wertschätzung. 

Wir sind dankbar, dass wir an seinem 

Lebenswerk teilhaben durften.

Wir werden das Andenken an unseren 

Burgherrn stets in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Burg Meersburg GmbH

Überlingen Fußgängerzone 
Historisches Ladengeschäft 

ca. 70qm, KM 950,00 Euro, provisionsfrei 

Tel. 0171 651 98 00 



Austrägersuche für das Wochenblatt in

Meersburg, Hagnau und Daisendorf
Meersburg: 1 Steigstr., Seepromenade, Unterstadtstr., Bachgasse, 
Spitalgasse usw.  
Meersburg: 2 Sonnhalde, Stettener Straße, Lindenweg
Hagnau: 1 Hans-Jakob-Str., Dr. F. Zimmermannstr., Kirchweg, Winzergasse usw.  
Hagnau: 2 Kapellenweg, Höhenweg, im Horn, Uferweg, Neugartenstr. usw. 

Daisendorf: 1 Am Wattenberg, Säntisblick, Ofenküche, Baitenhauser Str. usw. 

Und viele andere Bezirke!!! Bitte einfach melden und Informationen einholen ☺

Haben Sie Lust und Zeit am Donnerstagmittag oder -abend das 
Wochenblatt zuzustellen? Sie sollten mindestens 13 Jahre alt sein. 
Bei Interesse bitte anrufen unter 07554/9864736 oder per Mail: 

andreasmueller.leustetten@web.de 

Für 2 Objekte in Meersburg suchen wir

zuverlässige Reinigungskräfte
AZ: Di. und Do. von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr
AZ: ab 17 Uhr, Mo. und Mi. je 3 Std., Fr., 2,25 Std.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!!

88699 Frickingen
Bewerbertelefon:
07554/9 86 46 70
oder Mobil: 0151/15587040 

Zur Unterstützung unseres Vertriebsleiters suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen:

Vertriebs-Assistenten (m/w) in Teilzeit

Weitere Infos finden Sie auf unserer Homepage www.schienle.de 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an: 

Schienle Magnettechnik + Elektronik GmbH
In Oberwiesen 3, 88682 Salem 
Ansprechpartner: Frau Karin Senn, Tel. 07553/8268-71 
Email: bewerbung@schienle.de 

Zur Ergänzung unseres Teams, suchen wir für sofort

Koch/Köchin oder Küchenhilfe
auch in Teilzeitarbeit. 

Auch wäre eine Berufsausbildung möglich. 

Wir beschäftigen Sie, wenn gewünscht in Jahresanstellung.  

Bitte rufen Sie unter folgender Nummer: 07532 /9000 an. 

Winzerstube zum Becher

Michael Benz  •  Höllgasse 4  •  Meersburg am Bodensee 

Biete Gartenhilfe und Winterdienst.

0172-5744937 

Capri
Pizzeria-Ristorante

Pizza-Service

Brühl 1 • 88718 Daisendorf

07532 414 193

www.capri-pizza-service.de

Pizza Service - Ristorante - Pizzeria

Liebe Kundschaft,  

Am 14. Februar bieten wir wieder unser "Valentinsmenü" an. 

Genießen Sie unsere Pizzen in Herzform oder unsere Valentinspasta 

gemütlich bei Ihnen zu Hause oder im schönen Ambiente unseres Restaurants.

Unser Angebot: 

2 Gerichte + 1 Flasche Wein + 1 Dessert = 23,50 €  

Probieren Sie auch:  

‐ Pizza mit Tomatenwürfeln, gegrillten Putenstreifen, Knoblauch und  Parmesan 

‐ unsere beliebten Sandwiches

Es freut sich auf ihre Bestellung und Ihren Besuch 

Katharina Sinn und Team

Capri

TANZPARTNER gesucht Ich (62) möchte einen 
Anfänger-Tanzkurs machen und suche einen Tanzpartner, 

der auch den Mut hat, noch einmal etwas Neues anzufangen.

Schreib mir eine SMS oder ruf mich an: 0173 100 8000 
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Badisch-Schwäbisch-Weltoffen  
ab Aschermittwoch 14.02.  

in der Fastenzeit 

indisch inspiriert genießen
(Gemüse, „Congee”- Glückssuppe, Geflügel, Fisch..) 

Haushaltsauflösungen, Entrümpelungen 
professionell  •  schnell  •  zuverlässig & flexibel. 

Kostenvoranschlag direkt vor Ort. 

Telefon 07532/44 60 66, mobil: 0172/7425068 
Email: anfrage-tabularasa4you@t-online.de 

Wir machen 

Urlaub

vom Rosenmontag, 12.02.

bis einschließlich

Montag, 19.02.2018

Besuchen Sie uns im Internet unter www.metzgerei-kutter.de

Markdorfer Str. 8 • 88697 Bermatingen • Tel. 07544 - 717 10



Junge Familie benötigt Hilfe !!!
Wir wurden von einer Baufirma „Massiv betrogen“ 

und brauchen finanzielle Unterstützung. 
Wer kann uns helfen - Familie-blumenwiese@gmx.de 



Verkauf kompl. Existenz f. Existenzgründer
Rennomiertes mittelständ. Einzelunternehmen 

mit gehobenem festen Kundenstamm, 
ges. Einkommen und eingespieltem Team 

im Raum Überlingen in vertrauensv. 
Hände zu übergeben.

Zuschriften erbeten unter Chiffre Nr. 4776255

an Primo Verlag, Postfach 1254, 78329 Stockach

Ortsstraße 13

Kundenparkplätze am Haus

Sie finden uns am Kreisverkehr in Oberuhldingen

IM HERZEN DER ALTSTADT
MEERSBURG 
MARKTPLATZ 2

Telefon 07532/430 40
www.hotel-loewen-meersburg.de

Restaurant Donnerstag 

Ruhetag

Auf Ihren Besuch freuen sich 

Familie Fischer und 

das Löwen-Team

In gemütlicher Atmosphäre genießen:

Regionale-, vegetarische Küche und

Fisch vom See

von Montag bis Mittwoch

Überraschungsplatte
mit Suppe und Dessert

Zum Aschermittwoch
Schneckenessen, Käsespätzle

Seeteufel mit Jakobsmuschel
und mehr.... und mehr....

VERSUCHUNGEN sollte man nachgeben.
WER WEISS ob sie wiederkommen! 

Oscar Wilde

Gasthaus zum letzten Heller 
Am Fastnachtssamstag, 10.02. sorgen 

Heinz Fischer und Manfred Pfau ab 18 Uhr 

für Musik, Stimmung und gute Laune! 

Am Aschermittwoch, den 14.02. haben wir ab 16 Uhr geöffnet 

und bieten Ihnen zahlreiche Schnecken- u. Fischgerichte an!  

Am Donnerstag, den 15.02. haben wir Ruhetag. 

Familie Krause, Meersburg, Tel. 07532/6149 oder 5057 



Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de

MEERSBURG, Hauptstr. 1


